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Die Zufriedenheitsgarantie
(HK) Unser Land Baden – Württemberg macht derzeit weltweit 
Reklame für einen Umzug nach Baden – Württemberg. Es ver-
spricht demjenigen, der hier wohnen will, die Rückreisekosten 
zu ersetzen, wenn es ihm hier nicht gefällt. Im Kleingedruckten 
dieser Aktion sind allerdings so hohe Hürden für die Auszah-
lung aufgebaut, dass keiner tatsächlich die Zufriedenheitsga-
rantie in Anspruch nehmen kann. Unter anderem sind ganz 
kurze Fristen zur Anmeldung eingebaut, die auf ganz bestimm-
ten Formularen geschehen muss, es müssen schwierige orts-
polizeiliche Meldevorgänge nachgewiesen werden. Außerdem 
gilt das Ganze nur für die ersten 50 Personen, die eine Mietwa-
genrechnung innerhalb Deutschlands über maximal 500 Euro 
nachweisen. Zudem kann die Zufriedenheitsgarantie jederzeit 
von der Landesregierung nachträglich verändert werden. 
Auf vielfachen Wunsch nehmen wir gereimt auf Schwäbisch 
Stellung:

Om ons rom do isch es schee
On von uns will koiner geh
Mir bleibat do bis dass mer schterbat
Ond onser Kender s´Häusle erbat.

Doch en Schtuagart onserm nuia Kenig
Sen 10 Milliona Schwoba oifach z´wenig
Drom suacht uff der ganza Welt 
Nuie Leit, er lockt mit Geld.

Bitte, bitte, kommen Sie 
Ich geb die Zufriedenheitsgarantie
Und zahl jedem, dem´s hier nicht gefällt
Das Rückreisegeld. 

Doch au onser nuier Kenig isch hier gebora
Ond ghört so automatisch zu den Schlitzohra
Dia dön ihre Verschprecha so geschtalta
Dass se nix müssat halta.

Se machat´s so wie alle faule Brüder
Von der Sorte der Fernseh- und Telefonanbie-
ter:
In der Reklame kommt´s Verschprecha ganz 
groß raus
Em Kleingedruckta schließat se älles  wieder 
aus.

Mir Alteigsessene moinen ganz ehrerbötig
So Reklame hen mir Schwoba gar net nötig
Wer hier schaffe will, der soll des hier treiba
Aber uff Staatskoschta romgucka, des lassat 
mer bleiba.

Straßenbaufinanzierung
(HK) Jeder von uns muss zugeben, der Zustand unseres Stra-
ßennetzes ist miserabel. Schlaglöcher innerorts und außerorts, 
angefangene und nicht vollendete Neubauprojekte, fehlende 

Umgehungsstraßen wie in 
Unterhausen – Honau, Staus 
auf allen Autobahnen, ganz 
egal, wohin man schaut, es 
klemmt. Die Ursachen hierfür 
sind unterschiedlich, teils 
will man politisch gar keine 
Straßenbauten mehr, aber 
eines ist überall klar, es fehlt 
am Geld. Für die Finanzierung 
des Straßenbaus gibt es ver-
schiedene Zuständigkeiten, 
einmal ist es die Bundesre-
publik Deutschland selbst, 
zum anderen sind es  das 
Land Baden – Württemberg, 
die Landkreise und die Ge-
meinden. Jeder von diesen 
Organisationen schiebt den 
schwarzen Peter weiter an 
die anderen, auf der Straße 

draußen geschieht wenig oder 
nichts. Jeder ist auf der Suche 
nach neuen Geldquellen und 
da fällt jedem Politiker nur der 
Autofahrer als Melkkuh ein. 
Den Politikern reicht es nicht, 
die alten Steuern und Gebüh-
ren ständig zu erhöhen, nein 
sie wollen ständig neue Ge-
bühren und Abgaben erfinden 
wie derzeit „Citygebühren“ 
für das Hineinfahren in die 
Innenstädte, Extragebühren 
für die Parkraumbewirtschaf-
tung, eine Autobahnbenut-
zungsgebühr auch für Personenkraftwagen und so weiter. Alle 
wollen dies uns Verbrauchern damit schmackhaft machen, 
dass behauptet wird, das neue Geld werde zweckgebunden in 
die Verbesserung des Straßenzustandes gesteckt werden. Die 
Alltagspraxis hat aber gezeigt, dass davon nie ein Wort wahr 
werden wird. Geld ist Geld und auf keiner bezahlten Sonderge-
bühr steht darauf: Nur für den Straßenbau zu verwenden. Alles 
fließt in den großen Topf und wird dort ausgegeben, wo es 
gerade am meisten klemmt oder wo es am besten beim Wäh-
ler ankommt. Selbst wenn ein Politiker ehrlich gewillt ist, das 
neue Geld zweckgebunden nur für die Straßenverbesserung 
auszugeben, so nützt das in der Sache nichts, da im selben 
Augenblick die bisherigen staatlichen Mittel für die Straße in 
gleichem oder in noch stärkerem Umfang gekürzt werden. Die 
Autofahrer zahlen längst mehr in die Staatskassen, als die 
Politiker für die Straßenunterhaltung ausgeben. Unterm Strich 
verschwinden die Zahlungen der Autofahrer heute und auch in 
der Zukunft in der allgemeinen Staatskasse.

Frauenessen und Männeressen?
(HK) Das weiß jeder von uns, zwischen Männern und Frauen 



Nach 50 Jahren in den Ruhestand
(pr) Norbert Brand aus Pfullingen geht nach 50 Berufsjahren 
in den Ruhestand. 1963 begann er eine Ausbildung als Maler 
bei der Firma Uli Keppler, Maler- und Stuckateurfachbetrieb in 
Pfullingen, die damals in der 4. Generation von Albert Keppler 
geführt wurde. Zwischenzeitlich ist die Firma Keppler 182 
Jahre alt und wird nach Manfred Keppler in der 6. Generation 
von Uli Keppler geleitet. Uli Keppler dankte Norbert Brand für 
seine langjährige Treue und würdigte ihn als einen besonders 

gibt es viele Unterschiede. Neuerdings wird behauptet, es 
gebe auch ein unterschiedliches Essverhalten, nicht nur in 
der Portionengröße. Aus eigener Erfahrung kann der Bericht-
erstatter dies nicht bestätigen. Zwar wird oft angenommen, 
Frauen seien Naschkatzen, die es vorwiegend auf Kuchen und 
Schokolade abgesehen hätten, aber in Wirklichkeit essen die 
Männer im Durchschnitt mehr Süßigkeiten. Aber eines haben 
japanische Forscher jetzt herausgefunden: Heiraten macht dick 
und zwar mehr bei den Frauen wie bei den Männern. Dabei ist 
nicht die vorübergehende Gewichtszunahme durch Schwanger-
schaft gemeint, sondern der Dauerspeck, der sich bei Männern 
als „Apfeltypen“ eher um den Bauch herum ansiedelt und 
bei Frauen als „Birnentypen“ einige Zentimeter weiter unten 
platziert. Ungeklärt bleibt aber, warum Heiraten dick macht. 
Vermutlich ist es das Ausscheiden aus dem Konkurrenzkampf 
um einen Partner, das nicht mehr zu gutem Aussehen zwingt. 
Vielleicht ist es aber die bessere und regelmäßigere Versorgung 
mit Essbarem, die eher in der Ehe funktioniert.
Aber noch interessanter sind die Ergebnisse einer Auflösung 
der Ehe: Auch die Scheidung macht dicker, aber hier legen 
die Männer mehr zu wie die Frauen. Die Gründe für diese 
geschlechtsspezifischen Unterschiede sind wieder unklar. 
Vielleicht arbeiten die Frauen eher daran, wieder für einen 
Partner attraktiv zu werden, vielleicht kochen sie nicht mehr 
so regelmäßig und probieren weniger beim Kochen. Der Mann 
wird durch die Scheidung eher auf den Status des Fastfood – 
Essers zurückgeworfen, weil er nichts anderes kann, aber es 
bleibt unklar. Also wenn Sie, liebe Leser und Leserinnen einen 
dicken Mann oder eine dicke Frau sehen, dann ist die Wahr-
scheinlichkeit größer, dass diese Personen verheiratet oder 
geschieden sind. Aber damit fangen wir wenig an, also hilft nur 
Nachfragen, bei dem man auch gleich den Finanzstatus und die 
geistige Frische feststellen kann, die vielleicht wichtiger sind 
wie der Leibesumfang. 

Ein Bau und seine Tücken
(BW) Klar, wenn in einem bestehenden Wohngebiet ein altes 
Haus abgerissen wird und dann ein Bauträger einen modernen 
Bau mit 7 Wohneinheiten hinbaut, dann sind die Anwohner we-
nig begeistert, sie haben aber kaum eine Chance gegen diesen 
Bau Beschwerde einzulegen, wenn das Wohngebiet eine solche 
Bauweise zulässt. Etwas anderes ist es jedoch, wenn dann bei 
diesem Bau etwas schief geht. 
So geschehen in Pfullingen in der Steinenbolstraße. 
Ein Bauträger baut hier ein 7-Familien-Haus mit Tiefgarage. 
Zu diesem Zweck muss das Bauunternehmen 8 Meter in die 
Tiefe abgraben. "Unmöglich," sagen die Anlieger und gründen 
eine Bürgerinitiative gegen den Bau. Ein vom Bauunternehmen 
hinzugezogener Geologe sagt wiederrum: "es geht doch, kein 
Problem." 

Und es passiert das unver-
meidliche. Das Wetter spielt 
nicht mit. Die Baugrube wird 
gegraben und es beginnt 
tagelang zu regnen - der Hang 
rutscht dann eben doch, wie 
von der Bürgerinitiative von 
Anfang an befürchtet. 
Als die Stadt als Bauauf-
sichtsbehörde davon erfährt, 
wird die Baustelle und die 
angrenzende Straße sofort ge-
sperrt, der Kran an der Bau-
grube muss abgebaut werden, 
weil die Gefahr besteht, dass 
er kippt. 

Es wird ein zweites geologi-
sches Gutachten in Auftrag 
gegeben mit dem Ergebnis, 
dass der Hang, bzw. die Bau-
grube angeböscht und gesi-
chert werden muss. 
Das wird jetzt auch getan. 
Also könnten alle zufrieden 
sein. Ein ungutes Gefühl aber 
bleibt: Die Anlieger haben, 
laut Bürgerinitiative durch 
den Rutsch Risse in ihren 
Häusern. Wer kommt, so 
fragen sie sich, hier für den 
Schaden auf? 
In diesem Punkt ist das letzte 
Wort ganz sicher noch nicht 
gesprochen. 

zuverlässigen und engagierten 
Mitarbeiter, der sowohl als 
Maler als auch als Stuckateur 
hervorragende Leistungen 
gebracht hatte. Der Abschied 
aus dem nunmehr 50-jährigen 
Berufsleben wurde mit einer 
Feier im Waldcafe abgerundet, 
bei der Bürgermeister Rudolf 
Heß Norbert Brand eine Dank-
Urkunde, unterzeichnet von 
Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann überreichte. 
Als kleine Anerkennung über-
reichte er ihm außerdem den 
neuen Pfullinger BildeRTanz-
Kalender 2013 und „Pfullinger 
Pfulben."  Auch das ehren-
amtliche Engagement von 
Norbert Brand beim Trachten-
verein Echaztaler in Pfullingen 
wurde von Bürgermeister Heß 
lobend hervorgehoben. 
(Foto v.l.n.r. Bürgermeister 
Heß, Norbert Brand und Uli 
Keppler.)

Naturschutzstift-
ung gegründet
(BW) Bürgermeister Rudolf 
Heß und Landrat Thomas 
Reumann freuen sich über die 
Gründung der Naturschutz-
stiftung, die in dieser Form im 
Land einmalig ist.
Jetzt können Stadt, Bürgerin-
itiativen und Bürger gemein-
sam Naturschutzarbeit in der 
Gemeinde koordinieren und 
organisieren.
Wer gerne in der Stiftung mit-

arbeiten möchte, der findet 
nähre Infos im Internet unter:  
www.pfullingen.de, Stichwort: 
NaturSchutzStiftung.



(BW) Die Weihnachtsmärkte gehören zu der Adventszeit dazu, 
wie der Christbaum und der Adventskranz.
Sie sind Vorboten und stimmen auf die besinnlichste Zeit im 
Jahr ein. Hier kann man den ersten heißen Glühwein trinken, 
Weihnachtsgebäck probieren und bei weihnachtlicher Musik 
durch die wunderschön geschmückten Weihnachtsstände 
schlendern. Sicher findet sich hier dann auch gleich schon das 
erste Weihnachtsgeschenk. Auf jeden Fall aber, kann man für 
ein, zwei oder mehr Stunden die Seele baumeln lassen.

Drei Tage Weihnachtsmarkt in Pfullingen.

Zu den größten Weihnachtsmärkten der Region gehört ganz 
sicher der Pfullinger Weihnachtsmarkt.

Er findet diesmal am ersten Adventswochenende statt, dem 
30. November bis 2. Dezember. Über 75 Marktbeschicker hei-
ßen die Besucher willkommen und laden sie ein zu stöbern und 
zu kaufen. Die Stände sind hübsch dekoriert mit grünen Zwei-
gen und Lichtern, es wird viel Kunsthandlwerkliches angebo-
ten, Spielsachen für große und kleine Leute, Modeschmuck und 
Geschenkartikel, einige Standbetreiber werden auch wieder 
wunderschöne selbstgemachte Adventskränze  verkaufen. Mit 

dabei sind wieder einige Schulklassen der Pfullinger Schulen. 
Neu ist in diesem Jahr allerdings, dass die Schulklassen nicht 
mehr in einem Zelt auf dem Passyplatz untergebracht sind, 
sondern auch sie bekommen jetzt Hütten und formen damit 
ihr eigenes kleines Weihnachtsdorf. Mit möglicherweise in der 
Mitte einer kleinen Kindereisenbahn oder einem Kinderkarus-
sell. Das hängt aber noch von der Witterung ab.
Im ehemaligen Fotoladen am Marktplatz ist diesmal eine Krip-
penausstellung aufgebaut.
Und natürlich wird es an vielen Ständen auch viele klassische 
Weihnachtsmarkt-Leckereien geben, verschiedene Grillwürste, 
Kartoffel- oder auch Kürbissuppen. Wir können uns die kalten 
Hände an den warmen Weihnachtstassen wärmen, die mit 
duftendem Glühwein, Punsch, Kaffee oder Tee gefüllt sind. 
Diesmal wurde die Sammeltasse übrigens von Architekt und 
Künstler Dieter Ulrich Rehm entworfen. Sie zeigt als Motiv die 
Stadtsilhouette mit dem Schönbergturm im Hintergrund, im 
Vordergrund eine schneebedeckte Häuserzeile der Pfullinger 
Innenstadt. 

Der 25. Weihnachtsmarkt wird um 17.00 Uhr mit der Rede 
des Bürgermeisters Rudolf Heß eröffnet. Musikalisch begleitet 
vom Young-Brass-Ensemble der Musikschule unter Leitung 
von Michael Koch und der Bläserklasse der 6b Wilhelm-Hauff-
Realschule unter Leitung von Hans Batsching. 
Musikalisch beendet wird der Freitagabend um 19.30 Uhr mit 
dem Posaunenchor der ev.-method. Kirche unter Leitung von 
Volker Schumacher.
Mit viel Dampf geht es am Samstag weiter. Ab 12.00  wird es 
eine Vorführung von alten Dampfmaschinen vor dem Paul-
Gerhardt-Haus geben.
Und um 13.45 Uhr können wir uns weihnachtlich einstimmen 
mit weihnachtlicher Musik gespielt von Norbert Baur (Gitarre) 
und Cathrin Mispelkamp (Saxophon).
Für die Kinder wird es ab 14.30 Uhr spannend. Dann kommt 
nämlich der Nikolaus mit einer Pferdekutsche vom Egerhof zur 
Kinderbescherung. Er verteilt, zur großen Freude der aufgereg-
ten Kinder kleine Geschenktüten mit Gewinnlosen.
Am Abend ab 18.00 Uhr kann man in der Martinskirche der 
„Musik zum Weihnachtsmarkt“ lauschen. Es ist schon zu einer 
guten Tradition geworden, dass die Martinskantorei und der 
Posaunenchor des CVJM am Vorabend des 1. Advents dieses 
Weihnachtskonzert gestalten. Unter der Leitung von Jörg Kleih 
und Dorothee Berron wird adventliche Musik zum Zuhören und 
Mitsingen musiziert. 

Und schließlich werden am Sonntag, den ersten Advent die 
Kinder wieder ihre große Freude haben, wenn sich um 12.00 
Uhr die Tiere vom Schwillehof zu einer lebendigen Krippe auf-
stellen. Um 15.00 Uhr erklingt nochmal weihnachtliche Musik 
auf dem Marktplatz, bevor gegen 18.00 Uhr der Weihnachts-
markt zu Ende geht.

T-Lights mit Pfullinger Motiven

Eine ganz besonders hübsche Attraktion bieten dieses Jahr die 
Waldwichtel an ihrem Weihnachtsstand an. Eine filigran gestal-
tete Metallsilhouette zeigt Pfullinger Sehenswürdigkeiten.
Das dünne Metallband kann um ein brennendes Teelicht an-
gebracht werden, das dann die Schatten an die Wand wirft. 
Zu sehen sind darauf beispielsweise die Rathäuser, oder das 
Trachtenmuseum, die Pfullinger Unterhose und das Pfullinger 
Wappen.
Das Metallband ist auf einer schönen Weihnachtskarte ange-
bracht, so dass man seine Weihnachtspost mit ganz besonde-
ren Pfullinger Grüßen verschicken kann.
Die von den Waldwichteln selbst gestaltete Karte haben sie 
„Pfullinger Lichtertanz“ genannt, in Anlehnung an die Bilder-
tanz-Aktion der vergangenen Wochen.
Der Erlös der Karten kommt dem Verein zu Gute und soll hel-
fen einen neuen Kindergartenbus zu finanzieren.

Es weihnachtet sehr...   		
    	     Weihnachtsmärkte der Region

Am 30. November um 17.00 
Uhr wird der Weihnachts-
markt in Pfullingen von 
Bürgermeister Rudolf Heß 
eröffnet musikalisch umrahmt 
von Schülern der Musikschule 
und der Wilhelm-Hauff-Real-
schule. (Foto: pr.)

Das T-Light der Waldwichtel 
ist eine von vielen schönen, 
kreativen Ideen, die man auf 
dem Weihnachtsmarkt finden 
kann. (Foto:pr)



Adventsmarkt 
bei Rosenkranz

Als Ergänzung zum Weih-
nachtsmarkt auf dem Markt-
platz bietet in diesem Jahr 
Rosenkranz Genuss am 
Samstag und Sonntag einen 
Adventsmarkt von und mit 
Künstlern. Sieben Aussteller 
zeigen im Café und auf der 
Terrasse selbstgehäkelte 
Figürle, wie kleine Mäuse, 
Kätzle oder Elche, es gibt 
selbstgemachte Mützen und 
Taschen, Weihnachtskränze 
und Gestecke und im Jupiter 
Forum gegenüber wird eine 

Ausstellerin ihre Antiquitäten präsentieren. 
Dazu gibt es Gegrilltes und 1/5 Meter Wurst, Bernd Rosenkranz 
verspricht außerdem frische Obstsäfte, leckere Feuerzangen-
bowle, Glühwein und Waffeln. Samstag um 17.00 Uhr wird dann 
Bürgermeister Rudolf Heß das Bierfass anstechen, bevor um 
17.30 Uhr die Boutique Outfit bei einer Modenschau die neueste 
Mode für die kommende Saison vorstellt.

Wer hat den schönsten Stand
Nun schon zum neunten Mal, soll auch in diesem Jahr wieder 
der schönste Weihnachtsstand prämiert werden.
Als Preise winken diesmal die Befreiung von der Standgebühr 
für zwei Jahre bzw. für ein Jahr. 
Die Jury, die sich diesmal aus Pressevertretern zusammensetzt, 
wird am Freitag gegen 18.00 Uhr die Stände besichtigen und 
bewerten. Die Preisverleihung ist dann am Sonntag um 14.30 
Uhr.

Weihnachtsmarkt in Eningen

Ebenfalls am Samstag den 1. Dezember, findet auch in Eningen 
vor dem Rathaus der traditionelle Weihnachtsmarkt statt. Um 
11.00 Uhr wird Bürgermeister Alexander Schweizer den Markt 
eröffnen, musikalisch unterstützt wird er dabei vom Musik-
verein. Anschließend zeigen rund 24 Standbetreiber, was sie 
weihnachtlich zu bieten haben. Neben vielen selbstgebastelten 
kleinen und größeren Kunstwerken erwartet die Besucher des 
Marktes ein vielfältiges kulinarisches Angebot - Balkanknacker, 
Linsentopf, Saiten, Crepes, Rote, Waffeln, Schupfnudeln u.v.a.m. 
Aber auch für die Getränke wie Glühwein, Kinderpunsch, Kaffee 
u.a ist bestens gesorgt. Und so wird beim Bummel über den 
Markt sicher der ein oder andere ein hübsches Weihnachtsge-
schenk kaufen können.
Für die kleinen Besucher wird es im Rathaus I zwei Kasperle-
vorführungen um 13.30 und um 15.30 Uhr geben, diesmal geht 
es um eine „Reise zum Mond“.
Für die großen Besucher führt die Musikschule um 16.45 Uhr 
weihnachtliche Lieder auf. Und schließlich als ganz besonderen 
Höhepunkt kommt um 17.00 Uhr der Nikolaus und mit seinem 

Knecht Ruprecht. Er hat wie-
der Geschenke für alle braven 
Kinder mit dabei! Anschlie-
ßend wird der Posauenenchor 
die Besucher des Marktes 
musikalisch unterhalten. Mit 
Trompetenklängen aus dem 
Rathaus wird der Weihnachts-
markt gegen 19.00 Uhr been-
det sein.

Noch ein Hinweis: 
Der Nikolaus möchte auf dem 
Markt seine Weihnachtslieder-
CD zum Preis von 5 Euro 
verkaufen. Diese wird auf 
dem Markt an einigen Stän-
den bereitliegen. Der Erlös 
dieser CD dient einem guten 
Zweck – er geht zu 100% an 
das Aufschnaufhaus in Ulm-
Jungingen – einem Heim, in 
dem Eltern, die ein behinder-
tes Kind haben, dieses einige 
Zeit unterbringen können, um 
selbst einmal „aufzuschnau-
fen“ und Kraft zu tanken. 
Wenn Sie diese CD erwerben  
machen sie damit nicht nur 
sich selbst eine Freude son-
dern sie unterstützen damit 
auch dieses Heim!

Lichtensteiner 
Weihnachtsmarkt

(KB) Der Lichtensteiner 
Weihnachtsmarkt rund um 
das Kulturdenkmal Bahnhof 
HONAU findet traditioneller 
Weise am 2. Adventswochen-
ende, dem 8. und 9. Dezem-
ber statt.
War es beim ersten Mal eine 
Werbeveranstaltung um das 
vom Abbruch bedrohte his-
torischen Bahnhofsgebäude 
zu erhalten, ist es heute zu 
einer festen Veranstaltung in 
Lichtenstein und dem oberen 
Echaztal geworden.
Zahlreiche Anbieter aus dem 
gesamten Echaztal, der Alb - 
von Meßstetten bis Ringingen 
auf dem Hochsträß - und eine 
Kindergartengruppe berei-
chern den Markt. Geboten 
wird alles was das Herz be-
gehrt. Da auf diesem Markt 
nur private und keine pro-
fessionellen Anbieter zuge-
lassen sind, finden sie hier 
viele selbstgebastelte Sachen, 
Weihnachtsdeko, Krippen und 
Holzwaren, Schmuck, Wolle 
und Filz und  natürlich viele 
kulinarische Spezialitäten wie 
Crepes, Waffeln, Weihnachts-
eis, Milchprodukte, Käse, 
Gyros, Wurst, warme Speisen, 
Schupfnudeln, Kaffee und 
Kuchen, Honig, Spirituosen, 
Liköre, Dennete, Nudeln, Sü-
ßigkeiten, Weihnachtsbretle, 
geräucherte Fische und vieles 
mehr...
Verfrorene Zeitgenossen 
können sich im Eisenbahnwa-

gen (Sekt-und Pilsbar), in der 
Jägerstube, und natürlich im 
Bahnhof aufwärmen.
Stille, Beschaulichkeit und 
Freude geben dem Lichten-
steiner Markt eine besondere 
Note.

Der Eninger Weihnachtsmarkt beginnt am 1. Dezember um 
11.00 Uhr. (Foto: Gem. Eningen)

Der Weihnachtsmarkt in 
Honau, rund um den alten 
Bahnhof am 2.  Advents-
wochenende. (Foto: pr)



(BW) Himmelhoch! – das ist das Motto des diesjährigen dritten 
Advents in der Pfullinger Innenstadt. Wie schon in den vergan-
genen Jahren hat der Gewerbe-und Handelsverein zusammen 
mit Kümmerer Horst Rehm einiges auf die Beine gestellt. 
So wird der Samstag, der 15. Dezember, fast schon zu einem 
zweiten kleinen Weihnachtsmarkt in Pfullingen.
Natürlich haben die Geschäfte an diesem Tag bis 18.00 Uhr für 
sie geöffnet. Hier kann man ohne vorweihnachtlichen Stress 
und Hektik, in aller Ruhe in den Geschäften bummeln. Und zwi-
schendrin sich das Programm auf dem Marktplatz, im Rathaus 
oder im Paul-Gerhardt-Haus anschauen.
Weil der dritte Adventssamstag im letzten Jahr eine so gute 
Resonanz bei den Besuchern hatte, besonders die Spielzeug-

Himmelhoch – Der dritte Advent
ausstellung hatte alle begeistert und in Erinnerungen schwelgen 
lassen, wird es in diesem Jahr noch einige Attraktionen mehr 
geben.
Die Spielzeugausstellung ist diesmal im Sitzungssaal des Rat-
hauses zu sehen. Hier sind die alten Puppenstuben liebevoll 
aufgebaut, die Dampfmaschinen dürfen diesmal sogar zum 
Einsatz kommen. Was im letzten Jahr aus Brandschutzgründen 
im Paul-Gerhardt-Haus nicht erlaubt war. Ebenfalls im Sit-
zungssaal wird die Scherenschnittfrau Magdalene Glasbrenner 
einen Scherenschnitt von Ihnen anfertigen, wenn man das 
möchte. Bürgermeister Rudolf Heß hatte schon mal vorab einen 
Scherenschnitt von seinem Profil bekommen und war begeis-
tert. Sicherlich wäre das auch ein tolles Geschenk für die Ver-

wandten oder den Liebsten zu 
Weihnachten. Hier wird auch 
ein Pfulben-Verkaufsstand 
aufgebaut sein, an dem sie 
das diesjährige Weihnachts-
rätsel ausfüllen können. Die 
Frage des Rätsels: „Wie lautet 
der häufigste Nachname in 
Pfullingen?“ Als Preis winken 
natürlich Pfulben-Gutscheine.

Bildertanz im PGH
Nachdem in den letzten Wo-
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Festprogramm: Himmelhoch! 
13.00 Uhr: Eröffnung durch Bürgermeister Rudolf Heß. 
13.00-15.00 Uhr: Adventliche Kutschfahrten für Kinder. 
13.15 Uhr: Es spielt die Laiblinschule Pfullingen. 
ab 13.30 Uhr: Kettensägen-Kunst mit Billy Tröge. 
14.00 Uhr: Kinderchor der Schloss-Schule. 
14:00- 16.00 Uhr: Präsentation der Krippen in der Volksbank. 
14.15 Uhr: Auftritt der Crazy Dancers. 
14.30 Uhr: Kirchturm-Führung mit Gemeinderat Martin Fink. 
14.45 Uhr: Auftritt der Musikschule Kristina Renner.  
15.00 Uhr: Lebendiger Adventskalender. 
15.00 Uhr: Führung durch die Spielzeug-Ausstellung. 
15.15 Uhr: Singen mit der Wilhelm-Hauff-Realschule. 
15.30 Uhr: Übergabe der Preise für die schönsten Krippen. 	
	 Danach Theater mit ,Mixed Pickles' 
16.00 Uhr: Die Gewinner des großen GHV-Adventrätsels.
16.15 Uhr: Showtanz der Tanzschule Danceart. 
16.30 Uhr: Laternen-Umzug: Start bei der Volksbank, 
	 Ziel im Stadtgarten. 
16.45 Uhr: VFL-Break Dancers. 
17.00 Uhr: Führung durch die Spielzeug-Ausstellung.
17.30 Uhr: Kirchturm-Führung mit Gemeinderat Martin Fink. 
17.30 Uhr: Bildertanz-Film am Turm der Martinskirche. 

chen die über 240 Bildertanz-Fotos ausgestellt in den Geschäf-
ten einen solch tollen Erfolg hatten, sind an dem Samstag und 
am Sonntag noch einmal eine Auswahl der schönsten Bilder im 
Paul-Gerhardt-Haus zu sehen. Auf rund 60 Bildern können Sie 
in aller Ruhe Revue passieren lassen, wie Pfullingen vor 20, 50 
oder sogar 100 Jahren ausgesehen hatte. Dort werden auch 
noch einmal die letzten Pfullinger BildeRTanz Kalender 2013 
verkauft. Nachdem der Kalender ein echter Renner auf dem 
Kirbemarkt war und derzeit bei der Volksbank und im I-Punkt 
angeboten wird, sind allerdings nur noch wenige Exemplare zu 
haben. 

Die schönste Krippe
Neben PGH und Sitzungssaal ist die dritte Ausstellung bei der 
Volksbank zu bewundern. Derzeit basteln in den Pfullinger 
Kindergärten die Kinder fleißig an ihren Krippen. Diese werden 
in der Volksbank zu sehen sein und der Kindergarten mit der 
schönsten Krippe erhält einen Preis. Aber nicht nur der Kinder-
garten erhält einen Preis, sondern der Nikolaus hat für jedes 
Krippenbauer-Kind ein Geschenkle in seinem Sack.

Offizieller Start auf dem 
Marktplatz ist um 13.00 Uhr 
mit der Eröffnungsrede durch 
Bürgermeister Rudolf Heß.
Danach folgt ein buntes Pro-
gramm bei dem ganz sicher 
keine Langeweile aufkommt. 
Schulklassen singen Weih-
nachtslieder, die lebendige 
Krippe ist vom Schwillehof 
aufgebaut, ein Ballonkünst-
ler formt mit seinen Ballons 
Weihnachtsmänner, ein 
Drehorgelmann spielt, und 
Raimund Vollmer projiziert 
seinen BildeRTanz-Film 
an die Kirchenmauer. Die 
Gärtnerei Hortense verkauft 
Weihnachtsbäume und die 
örtlichen Gastronomen sorgen 
für das leibliche Wohl. 
Hoch hinaus kann, wer die 
Ballonfahrt gewonnen hat, die 
öffentliche Verlosung findet 
gegen 16.00 Uhr auf dem 
Marktplatz statt. Wer die Bal-

lonfahrt nicht gewonnen hat, 
aber trotzdem einmal Pfullin-
gen von oben sehen möchte, 
kann dann mit Martin Fink auf 
den Kirchturm der Martinskir-
che klettern.
(Ein genaues Programm des 
14. Dezember finden sie im 
nebenstehenden Kasten.)

Die Spielzeugausstellung finden sie in diesem Jahr im Sitzungssaal des Rathauss II. Im Paul-
Gerhardt-Haus sind noch einmal Fotos vom BildeRTanz ausgestellt, außerdem können sie dort 
letztmals den Pfullinger BildeRTanz Kalender für 3,-Euro erwerben. (Fotos: pr)



Jubiläumstasse zum 
25. Pfullinger Weihnachtsmarkt
(StP) Zum diesjährigen 25. Weihnachtsmarkt der Stadt Pfullin-
gen gibt es wieder einen neu gestalteten Glühwein-, Punsch-, 
Kaffee- bzw. Teebecher für den Getränkeausschank. Die Tasse 
wurde von dem Pfullinger Künstler und Architekten Dieter 
Ulrich Rehm eigens für den diesjährigen Jubiläumsmarkt ent-
worfen. Die Tasse zeigt als Motiv die Stadtsilhouette mit dem 
Schönbergturm im Hintergrund, im Vordergrund eine schneebe-
deckte Häuserzeile der Pfullinger Innenstadt. Diese wird "ge-

tragen" von allen Pfullinger 
Bürgerinnen und Bürgern, 
die der Künstler durch das 
Aufzählen von Pfullinger 
Straßennamen symbolisiert. 
Die drei verschiedenen Farb-
töne, die er dabei verwendet, 
stehen für "Schwarze, Weiße 
und Pfullinger". Der Sternen-
himmel im Hintergrund zeigt 
24 Sterne, die symbolisch 
für jeden der bisherigen 
Weihnachtsmärkte steht. 
Der etwas größere 25. Stern 
weist auf den diesjährigen 
Jubiläumsmarkt hin. Über die 
schneebedeckten Weihnachts-
markthütten im Vordergrund 
zieht sich der Schriftzug "25. 
Pfullinger Weihnachtsmarkt 
2012". Dieter Ulrich Rehm ist 
freier Architekt und lebt in 
Pfullingen. Nach dem Abitur 
am Friedrich-Schiller-Gymna-
sium studierte er Architektur 
an der Fachhochschule in 
Biberach an der Riss. Danach 
arbeitete er acht Jahre in ei-
nem renommierten Architek-
turbüro in Stuttgart, bis er im 
Jahre 2003 sein eigenes Büro 
in Pfullingen gründete. Unter 
anderem hat er bereits an 
Ausstellungen der „Kreativen“ 
in der Pfullinger Klosterkirche 
teilgenommen.
Erstmals hatte die Stadt-
verwaltung im Jahr 2000 
Künstlerinnen und Künstler 
aufgerufen, Vorschläge für die 
Gestaltung einer Pfullinger 
Weihnachtsmarkttasse einzu-

Kreative  
gesucht!
Für einen Weihnachts-
markt im City-Treff
(SB) Viele Hobby-Künstler be-
kommen nur von ihrer Familie 
und ihrem Freundeskreis 
Anerkennung für ihre Werke.
Damit die Kunstgegenstände 
vielen Interessierten zugäng-
lich werden, hat Roland Groß 
seine Gaststätte City-Treff in 
Pfullingen am Laiblinsplatz 
4 als Ausstellungs- und Ver-
kaufsraum zur Verfügung 
gestellt. 
In der Gaststätte und im 
Freien können die Künstler 
am 16.12.12 von 11.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr ihre „Schätze“ 
anbieten.
Während dieser Zeit sorgt 
Roland Groß mit weihnacht-
lichen Leckereien-, deftigen 
Speisen und Getränken zu-
sätzlich für das leibliche Wohl.
Der Besuch des Künstler-
Weihnachtsmarktes ist für 
die ganze Familie interessant, 
da er für alle Altersgruppen 
etwas bietet.
Interessierte Hobby-Künstler 
können sich unter der E-
Mailadresse ge-we-ku@gmx.
de anmelden und kostenlos an 
der Veranstaltung teilnehmen.

Lebendiger Adventskalender
Ein Abwechslungsreiches Programm zur Adventszeit
(MT) Seit 2006 gibt es den Lebendigen Adventskalender in 
Pfullingen und auch in diesem Jahr bereichert er mit seinen 
vielfältigen Angeboten die Adventszeit. Schirmherr der, von der 
Mentorenwerkstatt organisierten, Angebote ist wieder 
Bürgermeister Rudolf Heß.
Das erste Türchen wird in der Martinskirche geöffnet. 
Mit der Martinskantorei und dem Posaunenchor des CVJM 
erklingt „Musik zum Weihnachtsmarkt“. Eine kleine Verschnauf-
pause zum bunten Treiben auf dem Marktplatz. 
Einige Darbietungen lassen schon durch ihren Titel Spannendes 
erwarten. „Integration und Weihnachten“ der Schloßschule z.B. 
Was wird uns hier mitgeteilt? „Zauberhafter Advent“ mit dem 
Gewerbe- und Handelsverein und „Lichtertanz-Sternenglanz“ 
mit der Grundschule Burgweg.  
Musikalische Aktionen versetzen uns mit ihren Klängen in eine 
adventliche Stimmung z.B. mit dem Akkordeon-Orchester des 
Schwäb. Albvereins.
Ein Laternenumzug mit anschließendem Kinderpunsch ist wie-
der in das Programm aufgenommen worden.
Neu dabei ist z.B. Stadtarchivar Stefan Spiller mit  „Werbung, 
Feiern, Stadtgeschehen“, so weihnachtete es vor 100 Jahren im 
Echaz Boten oder „Fröhliche Weihnachten? Nicht immer!“ mit 
Betty Pasternaki in der Magdalenenkirche. Und „Adventliches 
Biosphärengebiet“. Was hat das mit Advent zu tun? 

So wechseln sich neue und altbewährte Aktionen, wie z.B. das 
Vorlesen mit Klaus Tross in der Stadtbücherei oder Felicitas 
Vogel in der Neske-Bibliothek, die Aktion der Lesepaten in der 
Uhlandschule ab.
Märchen werden mit Isolde Sanden und Pfarrhausgeschichten 
mit Martin Fink erzählt. Die Mentorenwerkstatt lädt am 16.12. 
wieder zum gemeinsamen Singen im Haus am Stadtgarten ein. 
Jeder der Mitsingen möchte ist herzlich eingeladen.
Singenderweise erfreuen auch der Kindergarten Kühnenbach, 
die PfullSingers, die Gospeltrain aus Willmandingen und unter 
dem Dach der Stadt Pfullingen alle Chöre am 23. Dez. auf dem 
Marktplatz.

Martin Fink lädt zum Aufstieg auf den Glockenturm ein und 
Waltraud Pustal zu einem Spaziergang „Wintererlebnispfad an 
der Echaz“.
Der Nikolaus wird wie in jedem Jahr in der Katholischen Kirche 
erwartet und kurz vor Weihnachten lädt Annette Herrmann 
wieder zum adventlichen Sehen, Hören und Schmecken ein.
Höhepunkt des Lebendigen Adventskalenders ist die gemeinsa-
me Heiligabend-Feier mit Eva Seeger und Dr. Regine Siegel.
In der Regel beginnen die adventlichen Aktivitäten um 18.00 
Uhr und enden um 18.30 Uhr.
Die genauen Daten können einem Flyer, der in vielen Geschäf-
ten und öffentlichen Einrichtungen ausliegt, entnommen wer-
den.
An jedem Veranstaltungsort hängt ein Plakat mit der Advents-
türchenzahl, an der dort die Darbietungen stattfinden.

reichen. Die Tasse fasst 0,25 
Liter und wird jährlich mit 
einem speziell für den jeweili-
gen Weihnachtsmarkt entwor-
fenen Motiv eines Künstlers 
versehen. 
Das begehrte Sammlerobjekt 
gibt es zum günstigen Preis 
von 2,00 Euro auf dem Weih-
nachtsmarkt zu kaufen. Wer 
ein Set mit 8 Sammeltassen 
aus den Jahren 2005 bis 2012 
erwerben möchte, erhält 
dieses ab Montag, 26. Novem-
ber im Pfullinger Bauralada 
auf dem Marktplatz zum Preis 
von 10,00 Euro.



(BW) Am 25. November, also dem letzten Sonntag vor den vier 
Adventswochenenden haben einige Geschäfte in Unterhausen 
für interessierte Kunden geöffnet. Seit nunmehr neun Jahren 
findet dieser verkaufsoffene Sonntag statt. Diesmal hat Birgit 
Schäfer vom Geschäft „Renn + Bikesport Axel Schäfer“ die 
Initiative ergriffen. 
Bei Waffeln, Kuchen, Punsch und Kaffee können in der Zeit 
zwischen 13.00 Uhr und 17.00 Uhr die Neuheiten im Rad-
sport angeschaut werden. Außerdem wird Mauro Long von 
VinSapore italienische Weine und leckere Feinkost, wie Käse 
aus Italien vorstellen. Regina Reichenbach informiert während 
des Nachmittags über die Vorzüge des Pilatestrainings. Ein 

Verkaufsoffener Sonntag 
25. November haben Geschäfte in Unterhausen geöffnet

paar Schritte weiter, bei Radio 
Ebinger können Sie sich über 
die neuesten Elektrogeräte 
informieren oder an einem 
Gewinnspiel teilnehmen. Und 
wer schon mal ein bisschen 
Weihnachtsduft schnuppern 
will, sollte unbedingt bei der 
Bäckerei Schwarz vorbei-
schauen, dort kann man an 
diesem verkaufsoffenen Sonn-
tag schon mal den ein oder 
anderen Stollen probieren.  

Erster Biosphärenkalender
(WW) Erstmals erscheint jetzt ein Biosphärengebiet-Kalender 
ausschließlich mit Luftbildern. Der Münsinger Fotograf Reiner 
Frenz war mit Pilot Dieter Schwenk in einem Motorsegler vom 
Dottinger Eisberg aus unterwegs und hat viele der reizvollen 
Motive des Biosphärengebiets Schwäbische Alb mit seiner Ka-
mera eingefangen. Schon das Titelbild gibt einen Vorgeschmack 
auf die Kalenderblätter im Innern, zeigt es doch die Burgruine 
Hohenneuffen aus ungewohnter und spektakulärer 

BW-US Shop heißt jetzt 
Messerstudio Weiß
(BW) Das Geschäft in der Marktstraße 9 strahlt Gemütlichkeit 
und Ruhe aus. Der niedrige Raum ganz rustikal eingerichtet, 
am Kopfende ein Schwedenofen in dem das Feuer lustig pras-
selt. 
Seit nun knapp einem Jahr hat sich Klaus Weiß, unterstützt von 
seiner Frau Heidi, hier einen größeren neuen Laden eingerich-
tet, und damit sein Hobby noch weiter ausgeweitet. Eigentlich 
gibt es sein Geschäft nämlich schon seit 1982 in Pfullingen. 
Ursprünglich hieß es aber BW-US Shop und war in der Großen 
Heerstraße 43 ziemlich direkt an der Ampelkreuzung gelegen. 
Dort musste Klaus Weiß raus und hatte so in der Marktstraße 
eine geschickte Alternative gefunden. Die großen Schaufenster 
lassen einen Blick ins Innere zu und Kunden können nun auch 
bequem vor dem Geschäft parken. 

Mit dem Umzug kam auch der Namenswechsel von BW-US 
Shop in Messerstudio. 
Der Name ist Programm. Hier findet jeder sein passendes Mes-
ser. Klaus Weiß bietet vom kleinen Taschenmesser bis hin zum 
professionellen Jagdmesser oder Outdoormesser alles was es 
in diesem Bereich gibt. Daneben bietet er aber nach wie vor 
auch Armeeartikel, Outdoor und Trekkingware an, von der Be-
kleidung bis hin zu Schlafsä-
cken, Ess-und Trinkgeschirr. 
Eben alles was man für drau-
ßen braucht. Sei es für einen 
kleinen Grillnachmittag oder 
für eine lange Wanderung mit 
Draußen Übernachtung.

Achtung! Weil Klaus und Heidi 
Weiß beide noch einem weite-
ren Beruf nachgehen ist das 
Geschäft nur zu bestimmten 
Zeiten geöffnet.
Montag bis Donnerstag von 
15.00 bis 19.00 Uhr, freitags 
von 10-12.00 Uhr und 15.00-
19.00 Uhr sowie samstags 
von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr.

Perspektive mit dem Dorf 
Beuren im Hintergrund. Von 
Lauterach über das Lautertal 
bis zur Burg Teck reicht das 
Spektrum, vom Alb-Donau-
Kreis bis zum Landkreis Ess-
lingen. Auf den Kalenderbil-
dern sind das ehemalige Dorf 
Gruorn genauso zu finden 
wie das Pumpspeicherbecken 
auf der Eninger Weide, die 
Outlet-City Metzingen und die 
ehemalige Residenzstadt Bad 
Urach Die Fotos werden be-
gleitet von kurzen erläutern-
den Texten. Insgesamt sind es 
14 Kalenderblätter. Auf dem 
letzten ist das Biosphärenge-
biet Schwäbische Alb abgebil-
det, was die Zuordnung der 
Motive erleichtert, die Lage 
des Gebietes im Ländle zeigt.
Der Kalender im großen DIN 
A2-Format (42 mal 60 Zen-
timeter) ist erschienen im 
Münsinger Wiedemann-Verlag. 
Erhältlich ist er für 21,80 
Euro  in den Buchhandlungen 
der Region. Er kann aber 
auch im Internet über www.
wiedemann-verlag.de geor-
dert werden.
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Sterbefälle
in Pfullingen

16.10. Else Kopsch, 
geb. Höppel, 
72 Jahre, 
Hölderlinstr. 32.

16.10. Kurt Artur Loser, 
83 Jahre, 
Scheffelweg 34.

20.10. Hedwig Karr, 
geb. Schmälzle, 85 
Jahre, Seitenhalde 94.

20.10. Melpomeni 
Pechliwandidou, 
61 Jahre alt, 
Zeilstr. 11.

23.10. Octavian Iftimie, 
89 Jahre alt, 
Gr. Heerstr. 46/2.

25.10. Arthur Max 
Demlang,  
94 Jahre alt, 
Hölderlinstr. 26.

05.11. Hans Reinhold 
Schnell, 78 Jahre alt, 
Hohmorgenstr. 15.

Geburten
in Pfullingen
17.10. Mika Noah Krohmer, 

Sohn von Nina Marita 
Krohmer, geb. Ruh und 
Martin Stefan Krohmer, 
Auf der Mauer 7.

18.10. Lucie Holtz, 
Tochter von Stefanie 
Holtz, geb. Rehm und 
Uwe Holtz, Gönninger 
Str. 118.

24.10. Melissa Yelli, 
Tochter von Meryem 
Yelli, geb. Ergün 
und Ahmet Yelli, 
Eichendorffstr. 10.

25.10. Leon Uka, 
Sohn von Elisiana 
Mustafa und Besim 
Uka, Große Heerstr. 50.

Eheschließungen
in Pfullingen
13.10. Lydia Schäfer 

und Gunter Joachim 
Dietrich Thoms, 
Große Heerstr. 46/7.

26.10. Renate Bader,
geb. Cornely und Swen 
Manuel Graja, 
Hauffstr. 112.

02.11. Daniela Manowski 
und Frank Joachim 
Seichter, 
An der Echaz 19.

02.11. Jasmin Dziuba, 
geb. Reimer und 
Markus Gekeler, 
Blumenstr. 12.

Goldene        
Hochzeiten in
Pfullingen 
20.12. Hasan Huseyin 

und Zeynep Incel, 
geb. Arabaci, 
Marktstr. 6. 	

21.12. Richard und 
Karin Wagner, 
geb. Matthäi, 
Seitenhalde 45. 

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.    Alter  Name/Straße

30.11. 85J. Thekla Fritz, 
Burgstraße 27.

30.11. 81J. Marta Keppler, 
geb. Rilling, 
Kaiserstr. 72. 

30.11. 80J. Theresia 
Keppler, 
geb. Stoll, 
Hohe Str. 24. 

01.12. 83J. Wilhelm List, 
Ahlsteige 109.

01.12. 82J. Hildegard 
Wohnus, 
geb. Weiß, 
Drosselweg 3. 

02.12. 89J. Elisabeth 
Scheumann, geb. 
Zaddach, Ober-
haldenweg 61.

02.12. 82J. Irmgard 
Anhäuser, geb. 
Andler, Stöffel-
bergweg 3. 

02.12. 81J. Danica Kohl, 
geb. Naraj, 
Brucknerstr. 8. 

03.12. 84J. Rolf Oberdorfer, 
Im Entensee 36.

04.12. 80J. Fritz Grau, 
Seitenstr. 29. 

07.12. 88J. Helga Labitzke, 
Hauffstr. 106. 

07.12. 85J. Marianne 
Matuschzyk, 
geb. Bayer, 
Sandstr. 11. 

08.12. 92J. Hermann Ranft, 
Mühlstr. 7. 

08.12. 92J. Gottlieb Rapp, 
Drosselweg 69. 

08.12. 82J. Ursula 
Finkbohner, 
geb. Gmelin, 
Im Katzenbol 12. 

08.12. 81J. Rose 
Schumacher, 

geb. Schwille, 
Schloßgarten-
straße 53. 

08.12. 80J. Susanna Müller, 
geb. Blasi, 
Bollstr. 32.     	
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09.12. 86J. Kurt Frey, 
Eichendorffstr. 50. 

09.12. 84J. Christina Höger, 
geb. Bussmann, 
Gr. Heerstr. 130.

09.12. 83J. Elisa Flohr, 
Karl-Kuppinger-
Str. 64.

09.12. 82J. Alfred Utta, 
Kaiserstr. 93/1. 

09.12. 81J. Wilhelm Votteler, 
Klosterstr. 60/1. 

10.12. 87J. Lore Bechtle, 
geb. Faßnacht, 
Seitenhalde 47.

10.12. 83J. Alija Schmidler, 
Arbachstr. 15.                   

10.12. 80J. Ziya Tas, 
Karlstr. 12. 

11.12. 88J. Paul 
Plankenhorn, 
Ernststr. 10.

11.12. 81J. Josef Muhr, 
Karl-Kuppinger-
Str. 64. 

12.12. 81J. Manfred Petrin, 
Gielsbergweg 15.

12.12. 80J. Katharina 
Tluczikund, 
geb. Stopper, 
Hauffstr. 44/3. 

13.12. 82J. Sonja Schäuble, 
geb. Aigner, 
Finkenweg 3. 

14.12. 88J. Werner Petzold, 
Kaiserstr. 111/1.  

14.12. 87J. Johanna 
Schwarz, geb. 
Hummel, Schloß-
gartenstr. 100. 

14.12. 86J. Katharina 
Scheuer, 
geb. Befurt, 
Achalmstr. 45.

14.12. 84J. Ruth Renz, 
geb. Preuß, 
Laiblinspl. 10/2. 

15.12. 91J. Ernst Hoyler, 
Schillerstr. 2. 

15.12. 82J. Gerhard Eisele, 
Bismarckstr. 31. 

15.12. 80J. Dr. Hermann 
Fischer, 
Karl-Kuppinger-
Str. 26. 

16.12. 94J. Elisabeth 
Keppler, 
Hohmorgenstr. 15.

16.12. 85J. Tsa-Mei Liang, 
geb. Yang, 
Kaiserstr. 90. 

17.12. 83J. Lore Kober, 
geb. Weller, 
Gr. Heerstr. 9.

17.12. 82J. Erna Trepohl, 
geb. Schnöing, 
Hermannstr. 4. 

18.12. 86J. Lore Metzger, 
geb. Fetzer, 
Ernststr. 5. 

19.12. 91J. Franz Schmich, 
Karl-Kuppinger-
Str. 82. 

19.12. 82J. Peter Sorg, 
Silcherstr. 5. 

20.12. 89J. Elisabeth Ronsa 
geb. Michalski, 
Liststr. 15. 

20.12. 83J. Ilse Dalm, 
geb. Kuhn, 
Gönninger Str. 79.

20.12. 81J. Karl-Heinz Böhl, 
Achalmstr. 56. 

20.12. 81J. Horst Wester, 
Römerstr. 27. 

21.12. 82J. Siegfried 
Keppler, 
Seitenstr. 27.

22.12. 86J. Lidia Barrientos, 
geb. Hartwich, 
Schulstr. 14. 

23.12. 90J. Magdalena 
Schmich, geb. 
Retei, Karl-Kup-
pinger-Str. 82. 

23.12. 82J. Hedwig Etter, 
geb. Schmälzle, 
Drosselweg 30. 

24.12. 94J. Herta Schöne, 
geb. Schmidt, 
Drosselweg 35. 

24.12. 85J. Esther 
Trautmann, 
geb. Winkler, 
Griesstr. 57. 

25.12. 87J. Christa Reiber, 
geb. Adler, 
Friesenstr. 22. 

26.12. 83J. Karl Schwarz, 
Hauffstr. 44/2.

26.12. 80J. Gottfried 
Hermann, Wa-
ckersteinstr. 48. 

27.12. 85J. Wanda Heide, 
geb. Olschowka, 

Kaiserstr. 127. 
27.12. 84J. Josef Selig, 

Eninger Weg 52.
27.12. 80J. Florian Cech, 

Kaiserstr. 97/1.
28.12. 89J. Ingeborg 

Lüdtke, geb. 
Bodenhausen, 
Panoramastr. 13. 

28.12. 82J. Josefa Guasch 
Brufau, 
Mühlstr. 10. 

29.12. 98J. Erzsebet 
Maczky, 
geb. Kolossvary, 
Panoramastr. 27. 

29.12. 85J. Lieselotte 
Steinlen, 
geb. Binder, 
L.-Laiblin-Weg 29. 

29.12. 80J. Rosemarie 
Bosch, geb. Klein, 
Drosselweg 35/1. 

30.12. 87J. Änne-Margarete, 
Braun 
geb. Latzel, 
Arbachstr. 23. 

Allen Jubilaren, Hochzeitern  
und Eltern von Neugeborenen 
unseren Glückwunsch - den 
Trauernden unser Mitgefühl.



Frohe Weihnachten?
Jeder wünscht sich „Frohe Weihnachten.“ Weihnachten kommt 
auch sicher, aber ob es „froh“ wird, das ist doch die Frage. 
Jedenfalls  bringt Weihnachten nach den allgemeinen Erfah-
rungen für viele den größten Stress des Jahres, nie haben 
Scheidungsanwälte und Lebensberatungsbüros so viel zu tun 
wie nach den Weihnachtsfeiertagen. Wir wollen versuchen, das 
wirklich frohe Weihnachten zu retten.

Professionelle Hilfe?
Für jedes größere Fest gibt es heutzutage professionelle Orga-
nisationen. Bei Kindergeburtstagen, Betriebsfesten, Hochzeiten 
und so weiter bekommt man gegen Geld überall Hilfe angebo-
ten, die das Fest und dessen Ablauf organisieren, an Weihnach-
ten ist das aber Fehlanzeige. In den Kaufhäusern gibt es keine 
„Weihnachtstische für die Familie X“, die Gaststätten sind froh, 
wenn sie an Heilig Abend nicht aufmachen müssen, selbst die 
Buslinien werden ausgedünnt oder sogar eingestellt. Folglich 
müssen wir das „Frohe Weihnachten“ selber organisieren. 

Kirchliche Hilfe?
Weihnachten wird ja ursprünglich gefeiert, weil in dieser „ge-
weihten Nacht“ vor etwas über 2000 Jahren Jesus Christus 
geboren wurde, der uns Menschen nach Ansicht der christli-
chen Kirchen von der Erbsünde befreit hat. Dieser religiöse 
Hintergrund wird heutzutage weitgehend verdrängt. Einerseits 
wird Weihnachten weltweit gefeiert, auch in allen nichtchristli-
chen Ländern, andererseits wird auch in unserem christlichen 
Abendland von unseren Kirchen maximal ein „Krippenspiel“ 
angeboten, bei dem die Kinder am Nachmittag als Theater-
spieler beschäftigt sind. Die Rollen von Maria und die der drei 
„Heiligen Könige“ sind bei den kleinen Schauspielern begehrt, 
der Verkündungsengel und die der Hirten auf dem Felde schon 
weniger und der heilige Josef hat praktisch gar nichts zu tun. 
Auf jeden Fall ist das kirchliche Angebot kein Weihnachtsabend 
füllendes Programm.

Alkohol?
Sieben Tage nach Weihnachten feiern wir ebenfalls weltweit 
Silvester und das Neue Jahr, wo es sogar Brauch ist, bis über 
Mitternacht hinaus feiern zu müssen, aber hier ist der Pro-
grammablauf organisiert: Angeblich lustige Sendungen auf 
allen Kanälen im Fernsehen, Raketenknallerei und vor allem 
die Alkoholtrinkerei beschäftigen die Mehrheit ausreichend. 
Derzeit wird zumindest in unserer Gegend das Alkoholtrinken 
an Weihnachten salonfähig. 
An Heilig Abend treffen sich 
schon morgens und mittags  
zigtausende Männlein und 
Weiblein in der Reutlinger In-
nenstadt und lassen sich dort 
auf den Straßen mehr oder 
minder volllaufen, um dann 
Weihnachten vollgedröhnt zu 
verschlafen, eine schreckli-
che Entwicklung.

Esserei?
Auch wenn man täglich Ar-
mutsberichte bei uns in der 
Zeitung liest, in Wirklichkeit 
leidet fast keiner von uns an 
Hunger, mit „Apfel, Nuss und 
Mandelkern“ sind auch die 
Kinder nicht mehr zu locken. 
Daher stirbt das Festessen 
an Heilig Abend immer 
mehr aus, weil jeder mit den 
Pfunden kämpft und man in 
der Weihnachtszeit mit den 
vielen „Gutsle“ und den Weih-
nachtsessen auf allen Ebenen 
schwere Kaloriensünden 
begeht.

Gutes tun?
Wer anderen Gutes tut, macht sich selber eine Freude und 
wird froh. In der Zeit vor Weihnachten bekommen wir daher 
viel mehr Bettelbriefe von allen möglichen Organisationen. 
Schön, wenn man da etwas tut und noch schöner, wenn unsere 
Spenden tatsächlich dort ankommen, wo sie gebraucht werden, 
aber das hilft uns nicht dabei, den Heiligen Abend stressfrei 
zu überstehen. Immer wieder wird versucht, konkret an Heilig 
Abend Arme zu kleiden und zu speisen, aber die Armen sind 
bei uns schwer zu finden. Nicht einmal an der Kirchentüre zur 
Weihnachtsmesse finden sich Bettler ein, obwohl wir gerade an 
Weihnachten besonders spendabel wären.

Schenken, schenken, schenken
Ob man es wahr haben will oder nicht,  Weihnachten ist zum 
Fest der Geschenke geworden. Im Prinzip ist das eine gute 
Sache. Jeder freut sich über ein Geschenk und die ganze Ver-
kaufsindustrie lebt weitgehend vom Weihnachtsgeschäft. Statt 
Geld zu sparen, sollen wir es lieber ausgeben, weil wir damit 
die Konjunktur beleben und die Staatskassen füllen. 
In den Zeiten der Finanzkrise ist das Geldausgeben besonders 
wichtig, weil ja keiner genau weiß, was unser Geld demnächst 
noch wert ist, aber die gekauften Sachwerte bleiben ja einige 
Zeit erhalten. Im Jahr 2012 brummt das Weihnachtsgeschäft 
mehr als in allen Jahren zuvor. Allerdings sollte man zuerst 
sich selbst analysieren, ob man auch der richtige Schenker - 
Typ ist. 

Schenkungsarten
Praktische Geschenke sind zwar grundsätzlich vorzuziehen, 
sie werden vom Beschenkten aber dann nicht als Geschenk 
angesehen, wenn dieser innerhalb der Familie praktisch einen 
Rechtsanspruch auf die Sache hat. Daher lösen Krawatten an 
den Hausherrn, Strumpfhosen an die Ehefrau und Schulbü-
cher an die Kinder nur eine sehr begrenzte Freude aus. Gut-
scheingeschenke dagegen lösen keinen Umtauschstress aus, 
sind aber wegen des aufgedruckten Wertes sehr berechenbar. 
Direkte Geldgeschenke funktionieren nur in einer einseitigen 
Geber- und Nehmerrolle, bei gleicher Rollenverteilung sind sie 
zu vermeiden. 
Wenn ich meiner Frau eine Million schenke, ist das natürlich 
eine tolle Sache, wenn sie mir aber auch eine Million schenkt, 
hat keiner was davon, außer dass jeder eine große Menge 
Schenkungsteuer bezahlen muss. Bei künstlerisch angehauch-
ten Geschenken sollte man darauf achten, dass man nicht 

DROMNOMGUCKER:

Weihnachten und seine Rituale
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seinen eigenen Geschmack bei der Auswahl allein entscheiden 
lässt, sondern mehr auf den Geschmack des Beschenkten ab-
stellen sollte.  Beides kann weh tun: Etwas aussuchen zu müs-
sen, das man  für eine Geschmacksverirrung hält, schmerzt 
genauso, wie sich das Bedankenmüssen für eine Sache, die 
einem überhaupt nicht gefällt.

Auspackbremsen einbauen 
Wichtig für ein gelungenes Weihnachtsfest ist auch das richtige 
Auspackritual. Bei Kindern besteht die Gefahr, dass sie ein 
liebevoll verpacktes Geschenk nach dem anderen aufreißen, bei 
Erwachsenen, dass sie das Geschenk auf die Seite legen und 
gar nicht gleich auspacken. 
Beides tut weh. Daher hat sich bei Vorhandensein von meh-
reren Geschenken ein Würfelspiel sehr bewährt: Man würfelt 
unter allen Anwesenden und derjenige, der die höchste Zahl 
geworfen hat, darf sein Geschenk auspacken. Erst wenn das 
geschehen ist und der Beschenkte sich ordentlich dafür beim 
Schenker bedankt hat, wird erneut gewürfelt und der nächste 
ist dran. 

Weihnachtsrituale nicht verachten
Zugegeben, nicht alle sind noch religiös und das monatelange 
Weihnachtsliedergedudel in den Kaufhäusern geht vielen auf 
den Wecker. Dennoch verhelfen viele Weihnachtsrituale auch 
heute noch zu einem frohen Weihnachtsfest. Ein geschmückter 
Baum oder wenigstens ein Tannenzweig und ein paar Kerzen 
verleihen jedem Zimmer eine weihnachtliche Atmosphäre. 
Die Lesung der Weihnachtsgeschichte aus der Bibel – konkret 
Kapitel 2 Vers 1 – 20 aus dem Evangelium des Lukas  -  durch 
das älteste oder das jüngste Familienmitglied, das noch oder 
schon lesen kann, macht diese stolz und stimmt ein auf das 
gemeinsame Weihnachtsliedersingen. Wenn dann das Lied „Oh, 
du fröhliche…..“ erklingt, dann werden es vielleicht tatsächlich 
„Frohe Weihnachten“.

Das wünscht Ihnen jedenfalls
bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker

Der Einsatzplan steht – 
Der nächste Winter kann kommen
(StP) Die Fahrzeuge des Städtischen Bauhofes der Stadt Pfullin-
gen stehen für den Einsatz im Winterdienst bereit. Rechtzeitig 
wurde der Plan aktualisiert, aus dem hervorgeht, wann welcher 
Mitarbeiter des Städtischen Bauhofes in der Zeit von Anfang 
November bis Ende März des folgenden Jahres Bereitschaft 
hat.

Im Streuplan der Stadt Pfullingen ist geregelt, wann in welchen 
Bereichen und mit welchem Material für freie Straßen gesorgt 
werden muss. Ein besonderer Alarmplan sowie ein Glatteis-
Erkennungsdienst ist für außergewöhnliche Wetterbedingungen 
eingerichtet, so dass in diesem Fall für eine besondere Streuung 
gesorgt ist. Da wird der Fahrbahnzustand stetig beobachtet und 
bei auftretender Glatteisbildung erfolgen die entsprechenden 
Anweisungen durch den Einsatzleiter an die Mitarbeiter.

Dieser wichtige Bereitschaftsdienst des Bauhofes beginnt 
bereits um 4.00 Uhr morgens und endet abends gegen 21.00 
Uhr, im Bereich der Buslinien sogar erst gegen Mitternacht. 
Für das Räumen oder Streuen außerhalb dieser Zeiten muss 
ein „zwingendes öffentliches Interesse“ vorliegen. Organisiert 
ist der Streuplan nach Straßenzügen, die entsprechend ihrer 
Bedeutung in verschiedene Dringlichkeitsstufen eingeteilt sind. 
Oberste Priorität haben da Landstraßen und Fahrstrecken der 
Stadtbuslinie, gefolgt von Straßen mit besonderen Gefahren 
in der Stufe II und III. Alle übrigen Straßen und Zufahrten, bei 
denen bei Frost die Verkehrssicherheit gefährdet sein kann, sind 
anschließend an der Reihe.

Für die Dringlichkeitsstufe I haben die Streu- und Räumfahrzeu-
ge Salz und Flüssigsalz gela-
den, wobei dieses Streugut 
und die Streumenge stets den 
Glätte- und Witterungsverhält-
nissen angepasst wird. Durch 
die sorgfältige und fortlaufen-
de Einstellung und Regulie-
rung des Streugerätes wird 
die eingesetzte Salzmenge so 
niedrig wie möglich gehalten. 
Bereits bei geringen Schnee-
höhen kommt der Schneepflug 
zum Einsatz.

Die Bürgerinnen und Bürger 
werden gebeten, in den Stra-
ßen eine Fahrzeugbreite von 
4 m für die Räum- und Streu-
fahrzeuge freizuhalten und 
gegebenenfalls versetzt zu 
parken, um den Einsatzfahr-
zeugen des Winterdienstes ein 

ungehindertes Durchkommen 
zu ermöglichen. 

Die Grundstückseigentümer 
und Straßenanlieger haben 
jedoch auch eine Räum- und 
Streupflicht. Dabei sind bei 
Schnee- und Eisglätte die 
Gehwege bzw. Fahrbahnrän-
der werktags von 7.00 Uhr 
- sonn- und feiertags bis 8.30 
Uhr - so zu räumen und zu 
bestreuen, dass sie von den 
Fußgängern gefahrlos benutzt 
werden können. Bei Auftritt 
von Schneefall und Eisglätte 
nach diesem Zeitpunkt muss 
unverzüglich, bei Bedarf auch 
wiederholt, bis 21.00 Uhr 
geräumt und gestreut werden. 
Dabei ist nur abstumpfendes 
Material wie Sand, Splitt oder 
Asche zu verwenden.
 
Die Stadtverwaltung appel-
liert an alle Bürgerinnen und 
Bürger: „Fahren Sie bitte 
vorausschauend, mit ange-
passter Geschwindigkeit und 
mit entsprechender Bereifung 
und denken Sie an plötzlich 
auftretende Straßenglätte.“
(Foto: Stadt Pfullingen).



(BW) Nach gut einem Jahr können die Schüler und Lehrer der 
Wilhelm-Hauff-Realschule aufatmen. Sie haben es geschafft 
der Baulärm und die drangvolle Enge hat demnächst ein Ende. 
Schulleiter Lothar Albrecht ist die Erleichterung und die Vor-
freude auf die das neue Gebäude deutlich anzusehen.
Am 28. November werden die ersten Essen in der neuen Mensa 
ausgegeben. Zuvor am Montag, den 26. November können die 
Schüler mit ihren Lehrern das neue Gebäude besichtigen und 
das neue Mensasystem kennenlernen. Am 14. Dezember findet 
dann die offizielle Einweihung statt. An diesem Tag können 
auch die Eltern bei einem Tag der offenen Tür die neuen Räume 
besichtigen.
Künftig sollen hier rund 300 Essen am Tag ausgegeben werden 
wobei die Schüler in zwei Schichten zu je 150 Kindern eingeteilt 
werden, mehr schafft die Küche nicht, so Schulleiter Jürgen 

Albrecht. Die Stundenpläne 
wurden entsprechend ange-
passt. 
Das Essen kommt von ei-
nem regionalen Caterer 
aus Rappertshofen, der das 
Essen täglich frisch anliefert 
und nach dem sogenannten 
„cook and chill“-Verfahren, 
zu Deutsch: „Kochen und 
Kühlen“ direkt vor Ort frisch 
aufwärmt. Das Verfahren 
funktioniert so, dass das 
Essen ganz normal gekocht 
wird und dann relativ schnell 
auf 4 Grad Celcius runterge-
kühlt wird. So runtergekühlt 
kommt das Essen in die Kühl-
halle und kann dort bis zu 72 
Stunden gelagert werden, bis 
es nach Bedarf in speziellen 
Öfen wieder aufgewärmt 
wird. Ein Menü mit Suppe, 
Hauptspeise und Salat kostet 
die Kinder 3,90 Euro. Bezahlt 
wird mit einer Geldkarte, die 
die Schüler an entsprechen-
den Automaten vorher aufla-
den können. 
Doch der Neubau hat natür-
lich noch viel mehr zu bieten. 
Im ersten OG wird im Ganzta-
gesbereich die „offene Schu-
le“ weiter ausgebaut. „Hier,“ 
so Albrecht „finden wir einen 

ganzen Blumenstrauß an Angeboten“. Einen großen Bereich 
wird auf jeden Fall die Mediothek einnehmen. Hier werden 
Computer stehen, Bücher und Lehrmaterial zum Nachschlagen. 
In einer Ecke wird es einen Stillarbeitsbereich geben in dem die 
Kinder ihre Hausaufgaben machen oder auch Referate vorberei-
ten können. Dieser Bereich wird weiter von Lehrern beaufsich-
tigt. Dann gibt es ein Spielezimmer in dem die Schüler einfach 
chillen, spielen und sich entspannen können. Rat, Hilfe und 
Anleitung erhalten die Schüler in diesem Bereich von Schüler-
mentoren. Im offenen Bereich der Schule ist immer was los, so 
Albrecht, hier sollen sich die Schüler wohlfühlen, sich mit ihrer 
Schule identifizieren und lernen, dass die Schule nicht nur aus 
„Pflicht und Lernen“ besteht, sondern auch Spaß machen kann.
Im zweiten OG werden zwei große Kassenzimmer eingerichtet. 
Ein „Mensch und Umwelt“-Raum und ein höchst modernes 
Klassenzimmer mit einem sogenannten Whiteboard. An einem 
Whiteboard ist ein Projektor und ein Computer angeschlossen, 
der zum Beispiel die Aufschriebe an der Tafel direkt überträgt. 
So haben die Schüler die Möglichkeit das Aufgeschriebene per 
Stick zu speichern oder per E-Mail zu verschicken. 
Alle drei Stockwerke sind mit dem Haupthaus verbunden ein 
Aufzug sorgt für einen bequemen und barrierefreien Zugang. 
Lothar Albrecht freut sich besonders, dass die Ganztages-
betreuung mit den neuen großen Räumen eine neue Qualität 
erreicht, mehr Klassenzimmer sind dadurch aber nicht entstan-
den, dafür ist auch der zweite geplante Bauabschnitt notwen-
dig, bei dem acht weitere Klassenzimmer vorgesehen sind. „Wir 
werden jetzt lediglich eine Klasse, die jetzt in die evangelisch- 
methodistische Kirche ausgelagert ist, zurückholen können, es 
ist weiterhin notwendig Klassen im Schloss und im Container 
unterzubringen, so Lothar Albrecht. 

Eine Mensa und Räume für die offene Schule
Der Neubau der Wilhelm-Hauff-Realschule wird endlich fertig

Die Mediothek der Realschule. Der neue, dafür vorgesehene Be-
reich ist gut dreimal so groß wie bisher. Ein heller Anstrich und 
helle Regale wie hier auf dem Bild machen den Raum einladend 
und freundlich. (Fotos: pr.)

Noch sieht alles ein bisschen 
wild aus, doch schon in einer 
Woche werden hier die ersten 
Schüler speisen. Im Hinter-
grund sieht man den Verbin-
dungsgang zwischen Neu- und 
Altbau. 



(BW) Schon lange bevor der Rechtsanspruch auf einen Kitaplatz 
für unter Dreijährige zum ersten August 2013 eingeführt wird, 
greift Panik um sich. Ist das überhaupt zu Schaffen? 
Eltern fragen sich: Bekomme ich einen Platz für mein Kind? 
Und Politiker rundern zurück. Nachdem das Statistische Bun-
desamt vermeldet, die Chancen zur Umsetzung des Anspruchs 
gingen gegen Null, es fehlten bundesweiten demnach 220 000 
Plätze für unsere Jüngsten fordert der Städte- und Gemeinde-
bund eine stufenweise Einführung und will Kinder unter zwei 
Jahre erstmal ausklammern. Auch in Baden-Württemberg tut 
sich so manche Kommune schwer, den Rechtsanspruch zu 
erfüllen. Das Land geht davon aus, dass es im Südwesten einen 
Bedarf von etwa 37 Prozent im Schnitt zu erfüllen gilt. 

Allerdings muss man einschränkend bemerken, dass es auch 
erhebliche regionale Unterschiede gibt, So ist der Bedarf in den 
Städten deutlich höher als in ländlichen Regionen.
Reutlingens OB Barbara Bosch, rechnet sogar damit, dass der 
Bedarf in Reutlingen gar bei 50 bis 60 Prozent liegt.
In den Gemeinden Pfullingen, Eningen unter Achalm und 
Lichtenstein sieht es aber gar nicht so schlecht aus mit der 
Versorgung. Alle drei Gemeinden sind sehr zuversichtlich, dass 
sie ab August 2013 den Rechtsanspruch erfüllen können. Dass 
also alle Familien die einen Platz für ihr unter dreijähriges Kind 
brauchen, diesen auch bekommen.

Pfullingen 
bietet vielfältiges Angebot
In Pfullingen leben derzeit 
genau 489 Kinder unter drei 
Jahren. Derzeit bietet die 
Stadt insgesamt 121 Plätze 
an. Hier sind die freien Träger, 
wie Pfullinger Familienstube, 
Wilde 13, Kinderspiel und die 
Tagesmütter mit eingerechnet. 
Wobei die Betreuungszeiten 
sehr variabel sind. Angeboten 
werden Vormittagsgruppen, 
Ganztageskrippen, außerdem 
2-,3-, und 5-Tagesgruppen. 
Damit können sich die Famili-
en ganz individuell die für sie 
optimalen Betreuungszeiten 
aussuchen. Im Hinblick auf 
den Rechtsanspruch ist dieses 
Angebot allerdings noch nicht 
ausreichend.

Deshalb wird jetzt mit Nach-
druck der Ausbau vorange-
trieben. Noch in diesem Jahr 
wird die Firma „Denk mit!“ 
in der Jahnstraße gegenüber 
dem Ahlsbergkindergarten zwei Gruppen mit jeweils 10 Klein-
kindplätzen einrichten. Die Tagesmütter richten außerdem eine 
„TigeR-Gruppe“ in der Bahnhofstraße ein, in der ebenfalls die 
kleinen bis drei Jahre betreut werden können.
Im nächsten Jahr plant die Stadt Pfullingen außerdem ein Kin-
derhaus Innenstadt. Im Neubau Kurze Straße/Ecke Marktstraße 
entstehen im ersten Obergeschoss zwei weitere Gruppen der 
Firma Denk mit. Nach Fertigstellung dieses Projekts  hat die 
Stadt Pfullingen eine Versorgungsquote für unter dreijährige 
Kinder von 35% Prozent erreicht und geht davon aus, dass 
diese Quote den Bedarf in Pfullingen deckt.

Eningen ist auf einem guten Weg
Auch die Gemeinde Eningen sieht dem Rechtsanspruch für die 
unter Dreijährigen gelassen entgegen.
Derzeit hat die Gemeinde 252 Kinder unter Drei und bereits 
jetzt eine Versorgungsquote von 34 Prozent. 
Die 86 Plätze die den jungen Familien zurzeit zur Verfügung 
stehen, werden sowohl von der Gemeinde als auch von freien 
Trägern angeboten. Die Betreuungszeiten liegen zwischen 7.00 
und 17.00 Uhr. 
Momentan baut die Gemeinde gerade den Johanneskindergar-
ten neu. Dadurch entstehen nochmals 10 Krippenplätze zusätz-
lich. Allerdings wird im Gegenzug der Tommentalkindergarten 
zum Ende des Jahres 2013 geschlossen.
Die Gemeinde Eningen geht aber dennoch davon aus, dass sie 
bis spätestens zum August 2013 91 Plätze für Kinder unter drei 
Jahren anbieten kann. Dies entspräche einer Versorgungsquote 
von 36,11%.  

Rechtsanspruch auf Kita-Platz 
Pfullingen, Eningen und Lichtenstein sind zuversichtlich

Lichtenstein wird ebenfalls 
die Quote schaffen
Die Gemeinde Lichtenstein 
hat zurzeit 44 Plätze für unter 
Dreijährige zur Verfügung. In 
den Kindergärten Enge Stra-
ße und Friedrichstraße sind 
jeweils zwei Kleinkindgruppen 
untergebracht die von der 
Gemeinde geleitet werden 
und zwei Kleinkindgruppen 
die von freien Trägern orga-
nisiert werden. Außerdem 
bietet der Verein Kinderland 
Holzelfingen ebenfalls Platz 
für 10 Kinder. Um die Versor-
gungsquote von 82 Plätzen 
im August 2013 zu schaffen 
braucht die Gemeinde aber 
noch weitere Gruppen. So ist 
eine neue Kleinkindgruppe im 
evangelischen Kindergarten 
Honau geplant sowie eine 
zweite Gruppe im Rahmen 
des Neubaus des Kindergar-
ten Enge Straße. Außerdem 
will das Kinderland Holzel-
fingen ebenfalls im nächsten 
Jahr sein Angebot erweitern.
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Sterbefälle
in Eningen
10.10.	Josef Appl, 

77 Jahre alt, 
Stettertgasse 29, 
Reutlingen.

12.10.	Roland Walter Lang, 
58 Jahre alt, 
Bergstr. 9, Engstingen.

17.10.	Lina Ella Berg, 
geb. Bender, 93 Jahre 
alt, Schillerstr. 60.

20.10.	Elisabeth Emma 
Braun, 74 Jahre alt, 
Schwanenstr.2.

23.10.	Paul Willi Sigg, 
100 Jahre alt, 
Eitlinger Str. 14.

24.10.	Willi Alfred Stotz, 
84 Jahre alt, 
Schillerstr. 60.

29.10.	Waltraud Theresia 
Löffelhardt, geb. 
Vogel, 56 Jahre alt, 
Arbachstr. 20, 
Reutlingen.

31.10.	Michael Egertz, 
69 Jahre alt, 
Schwanenstr. 27.

07.11.	Magdalena Eva 
Luzie Differt. geb. 
Fröhlich, 89 Jahre alt, 
Eitlinger Str. 14.

07.11.	Kurt Stingel, 
81 Jahre alt, 
Zeppelinstr. 3.

Geburten
in Eningen
06.09.	Jannick Thomas 

Hirsch, Sohn Stefanie 
Helena Hirsch, geb. 
Henne und Thomas 
Hirsch, Calner Str. 15.

04.10.	Tim Oliver Tica, 
Sohn von Isabell 
Marcela Bucovan, 
geb. Nedelcu und 
Sorin Daniel Tica, 
Augenriedstr.21.

27.10.	Nele Cierpka, 
Tochter von Nadine 
Cierpka, geb. 
Ackermann und 
Volker Cierpka, 
Sulzwiesenstr. 62.

12.11.	Elia Michael 
Weiwadel, Sohn von 
Iris Stippekohl-Weiwa-
del, geb. Stippekohl 
und Michael Weiwadel, 
Amselweg 8.

Eheschließungen
in Eningen
29.10.	Patrick Jan Donauer 

und Marola 
Karin Merz, 
Im Scherbental 4/1.

02.11.	Ralf Mesch und 
Virginie Alice Varon, 
Johannes-Brenz-Str. 9.

Altersjubilare
in Eningen
Geb.     Alter  Name/Straße

02.12.	88J.	 Gertrud 
Dommer, 
geb. Keppeler, 
Schillerstraße 55.

02.12.	90J.	 Helmut Sumbel,
Weinbergstraße 1.

03.12.	81J.	 Gottfried Müller,
Schwanen-
str.aße 11/1.

04.12.	90J.	 Else Tröster,
geb. Kächele,	
Brahmsweg 21.

06.12.	81J.	 Herbert Sautter,
Brahmsweg 2.

06.12.	81J.	 Erich Rupp,
Markwiesenweg 
20.

08.12.	84J.	 Erich Hespeler,
Brahmsweg 24.

08.12.	86J.	 Else Brendle,
geb. Schaal,	
Hildenweg 8.

09.12.	84J.	 Lotte Eitel, 
geb. Kuhn, 
Eitlinger Str. 14.

13.12.	89J.	 Irene Wolff,
geb. Klausmann,	
Schillerstr. 60.

13.12.	80J.	 Maria 
Dannecker,
geb. Eger,	
Weihenstraße 27.

14.12.	84J.	 Lore Weindel,
geb. Engel, 
Konr.-Kreutzer-
Straße 6.

14.12.	82J.	 Maria Hirsch, 
geb. Dingler, 
Markwiesenweg 
18.

16.12.	80J.	 Inge Bosmann,
Friedrichstr. 87.

17.12.	83J.	 Elfriede 
Steiner,	
geb. Blömer,	
Schöner Weg 3.

18.12.	82J.	 Herbert 
Gollwitzer,		
Friedrichstr. 57/1.

19.12.	91J.	 Karl Rehm,
Albert-Schweit-
zer-Weg 11.

21.12.	89J.	 Erwin 
Hinninger, 
Augenriedstr. 41.

21.12.	88J.	 Lore Schmidt,	
geb. Schuhma-
cher, Benjamin-
Niethammer-Weg 
14.

21.12.	80J.	 Katharina 
Zaharanski,	
geb. Okle, 	
Herrschaftsstr. 7.

22.12.	86J.	 Berta Grundler,	
geb. Heinz, 
Friedrichstr. 22.

22.12.	82J.	 Anneliese 
Schlumberger, 
geb. Brendle,	
Schumannstr. 5.

23.12.	90J.	 Adam Kraft,
Augenriedstr. 41.

23.12.	83J.	 Ingeborg 
Schmidhäußler, 
geb. Buchleither,	
Rubensstraße 12.

23.12.	98J.	 Irma Gaiser,
geb. Walther, 
Schillerstraße 60.

24.12.	80J.	 Adam Brandner, 
Fichtestraße 16.

24.12.	84J.	 Stefan Knösel,
Heerstraße 48.

24.12.	84J.	 Adelheid 
Knösel,	
geb. Brunner,	
Heerstraße 48.

26.12.	89J.	 August 
Reinhardt, 
Frauenkirch-
straße 19.

28.12.	84J.	 Liselotte 
Hinrichsen,	
geb. Puschke,	
Schillerstraße 60.

30.12.	88J.	 Ilse Pfeiffer, 
geb. Polaczek, 
Friedrichstr. 110.

30.12.	81J.	 Burgunda 
Traub, geb. 
Baumgart, 
Grasbergstr. 13.

30.12.	86J.	 Hanna Brand-
Müller, 
geb. Brand,	
Holbeinstr. 40.

31.12.	90J.	 Lore Rall,
geb. Hegel,	
Grabenstraße 4.

31.12.	84J.	 Gerda Mann,
geb. Bajorat, 
Hölderlinstr. 29.

31.12.	84J.	 Gerhard Ernst,
	Schopenhauer-
straße 15.



Ich muss sagen, ich bin ehrlich froh, 
dass des Gerede endlich aufhört. 

Jeder hat´s gsagt: der Nachbar, die 
Agnes Schlotterbeck, der Schmid-

bleicher, der mich neulich be-
sucht hat, um mir seinen Win-
kelschleifer zu bringen, weil 
ich hinten in der Küche an der 
Wand die Bierkisten gelupft 
hab und zwar keine einzige 
volle Bierflasche mehr, aber 
dafür eine leicht abglöste 
Tapete unten links gefunden 
hab, die einen flachen Unter-

grund braucht.

Und alle haben´s gesagt. Dass 
ich immer so verwahrlosen tät, 

wenn die Lisbeth nicht da ist. 
Dass es da daheim bei mir immer so 

schlimm aussehen täte. Aber die haben kei-
ne Ahnung. Ich räum jetzt endlich auf mit dem Geschwätz: Das 
mach ich ja nicht einfach nur so, gedankenlos, sondern meiner 
Frau zuliebe. Ich lass in der Zeit immer alles so stehen und 
liegen, wie es halt hinfällt, weil ich schaff nämlich sehr gern 
mit Symbolen. Und wenn sie zurückkommt, sieht sie mit einem 
Blick ins Wohnzimmer, wie sehr ich sie brauch.

Sie arbeitet ja auch mit Symbolen. Diesmal war sie eine Woche 
in Berlin, mit ihrer Häkelgruppe. Ein politischer Ausflug: Sie 
haben vor dem Reichstag protestgehäkelt, den größten Topflap-
pen der Welt, am Schluss war er achtundvierzig Quadratmeter, 
und den haben sie auf das Grün davor gelegt. Ihre Aussage war, 
dass die Herren und Frauen Politiker trotz baldiger Wahlen die 
heißen Eisen trotzdem anlangen sollen! 

Gut. Ich bin dann, nachdem die Lisbeth mein Werk ausgiebig 
und mehrfach thematisiert hatte, mit dem ganzen Leergut zum 
Kaufland gefahren, weil du da, im Gegensatz zu den ganzen 
anderen Märkten, alle Trinkgefäße, egal, ob Plastik, Glas oder 
Blech, in ein Loch reinstopfen kannst. Und eben nicht zwei oder 
drei Pfandflaschenrückgabemaschinen bedienen musst und 
trotzdem mit einem Beutel nicht angenommener Behältnisse 
wieder heimfahren musch. 

Und Leut, das war so eine Freud! Ich bin vor dem Gerät gestan-
den, hab ihm ruhig meine Flaschen angeboten, aus Respekt 
mit dem Boden zuersch, und es hat sie mir ganz sanft von 
der Hand genommen und seiner Bestimmung zugeführt. Und 
zwar jede einzelne, ohne einmal zu murren! Ein wunderbares 
Gefühl, so verstanden zu werden. Und danach hab ich nur 
noch auf einen Knopf drucken müssen und hab den Lohn einer 
ganzen Woche in der Hand 
gehabt. Ich muss zugeben, es 
war schon verführerisch, in 
Zukunft mein ganzes Geld in 
krisensichere Pfandobligatio-
nen anzulegen. Weil Durst hat 
der Mensch immer.

Auf jeden Fall hat sich´s 
daheim langsam gelichtet, bis 
auf ein paar Sachen, die im-
mer noch herumgelegen sind, 
aber gar nicht mir selber 
gehören. Da lag noch der Win-
kelschleifer vom Schmidblei-
cher in der Küche, dort stand 
der Hochdruckreiniger vom 
Schlotterbeck im Bad, dann 
die Werkzeugkiste vom Bruck-
lacher im Hausgang gleich 
neben dem zammenglegtem 
Gartenpavillon vom Kazmaier, 
den ich für des Gartenfestle 

im Sommer braucht hab, 
und, nicht zu vergessen, die 
Heckenschere und der Rasen-
mäher vom Nedele. Des Zeug 
brauch ich doch im Winter 
niemals! Und hier liegt´s 
und mich haut´s jedesmal 
drüber. Was denken die sich 
eigentlich? Es ist wirklich ein 
Kreuz mit diesen Kameraden, 
hab ich zu der Lisbeth gsagt, 
weißt, man kann sich einfach 
nichts von denen borgen, sie 
holen es einfach nicht zrück! 
Und dann verstellen sie uns 
den Platz. Das nächste Mal 
können sie grad meinen Ra-
sen selber mähen! Und des 
Bad putzen! Und den Winkel 
in der Küche schleifen!

Die Lisbeth hat mich dann 
gottseidank mit einem Le-
berkäs mit Ochsenauge und 
einem selbergemachten 
Kartoffelsalat zum Vesper 
wieder besänftigen können. 
Und gleich ist mir die Idee für 
eine neue politische Reise für 
meine Frau eingefallen: Wie 
wär´s mit einem Waschzuber 
voll schwäbischem Kartoffel-
salat vor dem Willy-Brandt-
Haus? Als Symbol? Weil der 
schwätzt immer. Aus innerer 
Überzeugung. Und ganz ohne 
Honorar.

Gute Zeit weiterhin!,
wünscht Euch
Euer Leibssle

(BW) Im zweiten Eninger Rathauskonzert begibt sich ein Cello 
auf Abwege. Joanna Sachryn nimmt die Hörer mit ihrem Cello 
auf eine musikalische Weltreise, die sie von Bach bis Paganini 
über Max Reger, Duport, Henze und Bacewicz führt. Bereichert 
wird ihr virtuoses Spiel durch die von Walter Schreiber vor-
getragenen Erinnerungen von Rostropowitsch und Piatigorski 
sowie Ausschnitten aus Wondratscheks Roman „Mara“, bei 
dem ein Stradivari Cello aus seinem Leben plaudert.
Joanna Sachryn hat sich durch ihre zahlreichen Konzerte einen 
Ruf als eine der ausdrucksvollsten Cellistinnen ihrer Generation 
erworben. Sie ist Cellistin des international renommierten Köl-
ner Klaviertrios und Mitglied des Celloensembles „5 plus 1“der 
Wiener Philharmoniker. Walter Schreiber war Konzertmeister 
des Stuttgarter Kammerorchesters und ist ein gefragter Gast 
bei namhaften Ensembles in Europa, Amerika und Ostasien.

Das Eninger Rathauskonzert findet am 2. Dezember um 19.30 
Uhr im Saal des Rathauses II in Eningen statt. Karten gibt es im 
Vorverkauf bei Schreibwarengeschäft Greve in Eningen. 

Leibssle räumt auf

Cello auf Abwegen-
Eine musikalische Weltreise 



Hilflos-mir sagt 
ja doch (k)einer 
was!
Wenn ein Elternteil oder Ge-
schwisterkind lebensbedroh-
lich erkrankt ist“

(pr) Zu diesem Thema lädt der 
Verein Sonnenstrahlen e.V. am 
Mittwoch, den 28. November 
um 19.30 Uhr zu einem Vor-
tragsabend mit Herrn Prof. Dr. 
Gerhard Trabert ein. 

Prof. Trabert ist Facharzt für 
Allgemein-/Notfallmedizin und 
Diplom-Sozialpädagoge. Er 
lehrt an einer Hochschule für 
Sozialpädagogik im Bereich 
Sozialmedizin und Sozialpsy-
chiatrie und hat zahlreiche 
Auszeichnungen bekommen 
für sein langjähriges Enga-
gement, die Lebenswelt von 
Kindern zu verbessern. Er ist 
Mitbegründer verschiedener 
Vereine (z.B. Flüsterpost e.V.) 
und Verfasser zahlreicher 
Fachartikel und Bücher zum 
Thema Armut und Gesund-
heit, Kinderarmut, Armut und 
Suizidalität, Kinder krebs-
kranker Eltern, usw. 

Familien, die sich durch eine 
schwere Erkrankung eines 
Familienmitglieds in einer 
Krisensituation befinden und 
existenzielle Probleme haben, 
wollen vor ihren Kindern nicht 
hilflos dastehen. Oft bleiben 
sie lieber stumm und die 
Kinder auf Abstand. 

Der Verein Sonnenstrahlen 
e.V. freut sich sehr, mit Prof. 
Trabert einen sehr erfah-
renen Referenten gefunden 
zu haben, der über dieses 
schwierige Thema reden wird. 
Er zeigt den Betroffenen Wege 
auf, wie man in dieser Situa-
tion mit Kindern reden kann. 
Im Anschluss an den Vortrag 
besteht die Möglichkeit 

Zweites Ausländertreffen
(CI) Das erste Treffen mit in Pfullingen wohnenden und le-
benden Mitbürgern ausländischer Herkunft und Vertretern 
des Kreisseniorenrates Reutlingen war sehr positiv gelaufen. 
Darüber haben sich die Organisatoren, Herr Theodor Bren-
ner, Vorsitzender des Bürgertreffs Pfullingen e.V. und Herr Dr. 
Chandrasekhar Iyer sehr gefreut. Von den vielen Gesprächen 
und Einzelbeiträgen konnte man wenigstens einen kleinen 
Einblick in die Lebenslage dieses Kreises und zum Teil auch in 
die Probleme im Alltag bekommen.
Aus diesen Gründen bietet der Bürgertreff in seinen Räumen 
im Haus am Stadtgarten, Pfullingen wieder ein zwangloses 
Treffen mit einem kleinen Imbiss am Sa. 01.12.ab 15.00 Uhr 
an. Datum und Zeitpunkt sind so festgelegt in der Hoffnung, 
dass auch Familien mit Kindern dazu kommen können. Selbst-
verständlich sind deutsche Ehegatten, Lebensgefährten und 
Freunde zu diesem Treffen genauso herzlich eingeladen.
Nähere Informationen gibt es bei Theo Brenner unter:  07121-
514 88 97 zu den üblichen Öffnungszeiten des Bürgertreffs.

Heiligabend gemeinsam feiern 
(TB) Wie in den vergangenen Jahren wird auch in diesem Jahr 
am 24. Dezember im Bürgertreff eine gemeinsame Weihnachts-
feier organisiert für alle diejenigen die diesen besonderen 
Abend nicht alleine verbringen möchten. Das Mitarbeiterteam 
des Bürgertreffs Pfullingen lädt alle Pfullinger Bürgerinnen und 
Bürger herzlich in das Haus am Stadtgarten ein. Hier können 
Sie in einer netten Gruppe Gemeinschaft und Geborgenheit 
finden.
Beginn ist um 18.00 Uhr, das 
Ende ist für 21.00 Uhr vorge-
sehen, sodass ein Besuch der 
Gottesdienste möglich ist. 
An festlich gedeckten Tischen 
erwartet die Gäste ein schwä-
bisches Abendessen, zubereitet 
vom Team des Pfullinger Sama-
riterstifts. Im Laufe des Abends 
wird ein abwechslungsreiches 
Programm angeboten, an dem 
sich alle aktiv beteiligen dürfen. 
Unseren Gästen entstehen für 
diesen Abend keine Kosten. 
Eine telefonische Anmeldung 
ist bis Freitag 14. Dezember 
2012 unter der Rufnummer des 
Bürgertreffs 07121/514 88 97 
erforderlich, wer einen Fahr-
dienst benötigt, sollte 
dies ebenfalls mitteilen. 

Vereinsheim für die Uschlaberghexa 
Beitrag von Dorothee Scheurer

Die Uschlaberghexa freuen sich schon heute auf den 6. Januar, 
wenn es wieder heißt "Häs abstauben" und die Kostüme (Häs) 
aus dem Keller, der Bühne oder einfach nur aus dem Schrank 
geholt werden. Aber weit größere Freude haben die Hexen nun 
über den Bezug ihres neuen Vereinsheims in der Marktstraße 
45 in Pfullingen. 
Seit Gründung des Fasnetsvereins vor 13 Jahren hatten sie 
keine eigenen Räume, sondern waren eher provisorisch im 
Schützenhaus untergebracht. Jetzt hat es endlich geklappt und 
die Räume im ersten Stock des ehemaligen Korbcenters in der 
Marktstraße konnten bezogen werden.
Dienstags ist Uschlberghexatrefftag. Am ersten Dienstag ei-
nes Monats (20 Uhr) trifft man die Aktiven des Vereins beim 
Stammtisch an. Von September bis zum Ende der Fasnetszeit 
trifft man sich zusätzlich am zweiten Dienstag im Monat, um 
alles Aktuelle zu besprechen. Umzüge, die anstehen oder den 
eigenen Umzug (alle zwei Jahre) zu organisieren. Ein Jahr 
Vorbereitungszeit brauchen die Hexen für die Organisation die-
ses großen Fasnetsumzuges, der meist Mitte/Ende Januar in 
Pfullingen stattfindet. Bis aus der Schweiz haben schon Grup-
pen daran teilgenommen. Man trifft sich auf anderen Umzügen, 
spricht miteinander und tauscht die Adressen aus. So kamen in 
diesem Jahr weit über 70 Gruppen nach Pfullingen. Im Januar 
2014 ist es wieder soweit.
Günther Beck ist einer der ältesten der Gruppe. Auf die Frage 
"warum gerade Hexe und warum gerade Uschlaberghexe", 
meint er lapidar, "wir waren und sind eine gute Truppe. Es 
herrscht eine super Kameradschaft". Jürgen Taigel und Anja 
Rümelin, beide Gründungsmitglieder, nicken zustimmend mit 
dem Kopf. 
Trotzdem würden die 45 aktiven und 45 passiven Mitglieder 
gerne weitere Hexen aufnehmen. Interessenten sind herzlich 
am Stammtisch willkommen. Dort kann man sich austauschen 
und näher kennenlernen. Für mögliche neue Mitglieder gibt es 
ein Probehalbjahr von Oktober bis April. Das Probemitglied 
bekommt ein Häs ausgeliehen und geht bei einigen Umzügen 
mit. Das sind für die Aktiven während der Fasnet etwa zwei bis 
drei Termine pro Woche. Nach dem Probehalbjahr kommt es zu 
einer Abstimmung unter den aktiven Mitgliedern, ob 
die "Probehexe" nun endgültig aufgenommen wird. 

Die Honauer Zwiebelbäuch proben seit einiger Zeit ihr neuestes 
Stück: "Immer Zoff mit dem Stoff", das im Januar zur Auffüh-
rung kommt. (Foto: pr)

Das Häs der Uschlaberghexa ist der alten Berghexe Urschel 
nachempfunden. Der Pfullinger Sage nach soll sie immer noch 
bei Nacht auf dem Ursulaberg ihr Unwesen treiben. Laut Pfullin-
ger Heimatbuch trägt sie einen grünen Rock und rote Strümpfe. 
Da es sonst keine weiteren Angaben gibt, haben sich die Narren 
ihre eigenen Gedanken über die restliche Kleidung gemacht. 
Das Kopftuch hat die gleiche Farbe wie die Strümpfe und die 
steingraue Bluse symbolisiert den Berg. Der dunkelgrüne Rock 
und die hellgrüne Schürze sollen die Wälder des Ursulabergs 
darstellen. Das Ganze wird durch Schuhe aus Stroh, der Steh-
brunzhose und dem Besen vervollständigt. Die Holzmaske ist 
aus Lindenholz und stellt eine Mischung zwischen Hexe und 
alter Frau dar.
Die jüngste Hexe ist gerade mal zwei Jahre und die älteste 52 
Jahre alt. Der Nachwuchs kommt vorwiegend aus den eigenen 
Reihen. "Der monatliche Kindertreff ist im Moment etwas einge-
schlafen", bedauert Monika Idler. Ihre drei Kinder sind ebenfalls 
kleine Hexen und nehmen auch an den Umzügen teil. 
In wenigen Wochen ertönt dann wieder der Fasnetsruf der 
Uschlaberghexa "Uschl, du Hex". Doch vorher haben die Hexen 
noch einen wichtigen Termin. Sie verkaufen auf dem Pfullinger 
Weihnachtsmarkt wieder Getränke und Gestecke bzw. Kränze.
Weitere Informationen: www.uschlaberghexa.de.

"Hurra! Wir haben endlich ein eigenes Vereinsheim,", da ist 
auch bei den kleinen Hexen die Freude groß. (Foto: pr) 



zum gemeinsamen Austausch.
Der Vortrag findet im Paul-
Gerhardt-Haus in Pfullingen 
statt. Der Eintritt ist frei, um 
eine Spende für den Verein 
Sonnenstrahlen e.V. wird 
gebeten. Nähere Infos zum 
Verein unter www.sonnen-
strahlen-online.de.

Immer Zoff mit 
dem Stoff
(pr) Theatergruppe des TuS 
Honau „Honauer Zwiebel-
bäuch“ präsentiert, das Stück 
"Immer Zoff mit dem Stoff".
Seit Wochen probt die The-
atergruppe des TuS Honau 
rund um Regisseur Otto 
Niederer mit viel Spaß für die 
Aufführungen im Januar 2013.
Der Schwank „Nur Zoff 
mit dem Stoff“ in 3 Akten 
handelt von ungleichen und 
neidischen Nachbarn. Dem 
einfachen Gemüsebauern 
Franz Kohlkopf und seiner 
Nachbarin Maja Müslein, die 
ökologischen Gemüseanbau 
betreibt und zudem noch auf 
traditionelle chinesische Me-
dizin schwört. Mit diesen
fernöstlichen Heilmethoden 
verdient Maja ordentlich Geld, 
was den Nachbarn natürlich 
neidisch  macht. Das Auftau-
chen einer dubiosen Gestalt 
lässt den naiven Franz das 
große Geld wittern. Das Pub-
likum kann sicher sein, dass 
bei diesem Theaterstück kein 
Auge trocken bleibt und die
Lachmuskeln aufs äußerste 
strapaziert werden. Auch der 
Gaumen kommt nicht zu kurz. 

Durch die Erfolge der The-
atergruppe, die es seit über 
20 Jahre gibt, war es in den 
vergangenen Jahren möglich, 
verschiedene Projekte zu 
unterstützen. Dazu gehörten 
das Projekt „Aufzug“ im
Gemeindehaus, mit dessen 
Hilfe jetzt auch gehbehinderte 
Menschen die Aufführung 
im oberen Stock anschauen 
können. Außerdem wurde die 
Jugendarbeit des Honauer 
Posaunenchors und in diesem 
Jahr ein soziales Projekt in 
Ghana unterstützt 

Die Theateraufführungen 
im Gemeindehaus finden an 
folgenden Terminen statt:
Freitag 04.01, Samsag, 05.01. 
und Freitag, 11.01.2013. 
Beginn 19.30 Uhr. 
Einlass 18.30 Uhr. Sonntag, 
06.01.2012. Beginn 18 Uhr. 
Einlass 17 Uhr.  
Vorverkauf der Platzkarten im 
Seniorenzentrum Martha Ma-
ria in Honau oder telefonisch 
unter 07129/9285-0.



Ski- und Snowboardbörse 
am 23./24. November
(HJR) Am 24.11. veranstaltet die Skiabteilung des VFL Pfullin-
gen die diesjährige Skibörse in den Pfullinger Hallen. Sie kön-
nen Ihre gebrauchten Wintersport-Artikel wie z. B. Ski, Snow-
board, Skistiefel, Boots, Winterbekleidung, Eislaufschuhe und 
Langlauf-Ausrüstung zum Verkauf anbieten. 
Erfahrene Skilehrer beraten sowohl bei der Annahme der Ar-
tikel als auch beim Verkauf gerne und helfen bei der Auswahl 
der Artikel für Ihre Bedürfnisse. Großen Wert wird dabei auf 
technisch einwandfreie Ware gelegt die auch für Zweitnutzer 
noch sicheren Freizeitspaß garantiert. Neben gebrauchter Ware 
bieten verschiedene Sportgeschäfte auch Neuware / Vorjah-
resmodelle zu teilweise sehr günstigen Konditionen an. Hier ist 
mit Sicherheit das eine oder andere Schnäppchen zu machen. 
Natürlich können die frisch erworbenen Ski und Snowboards 
auf ihre persönlichen Parameter eingestellt werden. Ski und 
Sport-Brodbeck ist mit Maschine und Fachpersonal vor Ort und 
bietet einen exzellenten Einstell-Service und Montagedienst an.  
Da auch in diesem Jahr sehr viele Einzelartikel erwartet wer-
den, können bereits am Freitagabend (23.11.) von 18.00 bis 
20.00 Uhr Waren aufgegeben 
werden. Am Samstag (24.11.) 
läuft die Warenannahme von 
09.00 bis 11.00 Uhr. Der 

Vom Schwarzwald zu Duke Ellington
(HG) Die Stadtkapelle Pfullingen veranstaltet am Samstag, 15. 
Dezember um 20.00 Uhr, ihr Jahresabschlusskonzert in den 
Pfullinger Hallen und lädt alle Musikfreunde herzlich dazu ein. 
Für die Musikerinnen und Musiker ist dies der musikalische 
Höhepunkt im Vereinsjahr. Entsprechend engagiert haben sie 
sich seit einigen Wochen mit ihrem Dirigenten Alfred Hepp auf 
dieses Konzert vorbereitet. Zusätzlich zu den üblichen Proben 
absolvierten die Mitglieder der Stadtkapelle Anfang November 
ein Probenwochenende, um ihren Zuhörern einen besonderen 
Konzertabend mit anspruchsvoller konzertanter und moderner 
Blasmusik bieten zu können.  
Auf dem Programm stehen u. a. die Konzertouvertüre „Chicago 
Festival“, die Komposition „Silva Nigra“ von Markus Götz mit 
einem musikalischen Bilderbogen durch den Südschwarzwald 
sowie die Erkennungsmelodie des bekannten Duke Ellington 
Orchesters „It Don’t Mean A Thing“. 
Präsentieren wird sich an diesem Abend auch das Jugendbla-
sorchester unter der Leitung ihres musikalischen Leiters Hart-
mut Fleck zusammen mit den Jugendlichen der Lichtensteiner 
Blasmusik, mit denen seit mehreren Jahren eine erfolgreiche 
Kooperation besteht. Mitgestaltet wird das musikalische Pro-
gramm außerdem von der Klarinettenklasse der städtischen 
Musikschule Passy. 
Das Konzert beginnt um 20.00 Uhr. Karten gibt es ab 19.00 Uhr 
an der Abendkasse oder im Vorverkauf  bei der Post am Markt. 

Ausflug nach Berlin
(GG) Das Partnerschaftskomitee Passy-Pfullingen veranstaltet 
eine Reise nach Berlin vom 1. bis 6. Mai. Die Teilnehmer aus 
Pfullingen treffen dort mit Freunden aus der Partnerstadt Passy 
zusammen und erleben mit ihnen gemeinsam ein interessantes 
Programm. Geplant sind eine Stadt- und Spreerundfahrt, ein 
Empfang durch die Wahlkreisabgeordneten, ein Besuch des 
Reichstages, der Landesvertretung, der Schauplätze des Kalten 
Krieges, des Stasimuseums Hohenschönhausen, des Pergamon-
museums und des Schlosses Sanssouci in Potsdam. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt, deshalb sollte man 
sich zügig anmelden bei Eva-Maria und Gerhard Gümbel Tel. 
07121/756273 oder per Mail eaundgerhardguembel@gmx.de. 
Eine detaillierte Darstellung der Reise finden Sie im Internet 
unter www.partnerschaft-passy-pfullingen.de. 

eigentliche Verkauf ist am 
Samstag von 09.00 bis 13.00 
Uhr. Die Verkaufserlöse bzw. 
die nicht verkauften Waren 
können von 13.30 bis 14.30 
Uhr abgeholt werden. 
(Fotos: pr)

Skifreizeit am 
Fuße des Mont 
Blanc
(BW) Wintererlebnis pur auf 
über 450 km Piste und bis zu 
2350 Höhenmetern, damit 
wirbt die Sportkreisjugend 
Reutlingen für ihre nächste 
Skifreizeit in der kommenden 
Wintersaison. Angesprochen 
sind Jugendliche ab 14 Jahren 
die aber bereits geübt sind im 
Umgang mit ihren Skisport-
geräten. Übernachtet wird in 
einem komplett renovierten 
Bauernhof in Appartements 
für bis zu acht Personen. Dort 
können die Jugendlichen dann 
auch gemeinsam Kochen.
Die Skifreizeit in den Skige-
bieten rund um Passy findet 
in den Faschingsferien statt, 
Los geht's  am 9. Februar und 
zurück kommen alle wieder 
am Samstag, den 16. Februar.
Wer Interesse hat an der 
Freizeit sollte sich bis spätes-
tens 9. Januar bei der Sport-
kreisjugend anmelden unter: 
07121-799266. 
Ein Flyer mit genaueren Infos 
und einem Anmeldeformular 
kann auf der Internetseite des 
Sportkreises runtergeladen 
werden.
(Foto: Mont Blanc, pr)

Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de



WAFA Bauträgergesellschaft�mbH
Ringelbachstraße�41�·�72762�Reutlingen

Tel.:�07121�/�9221-30�·�E-Mail:�mail@wafa.de
www.wafa.de

Häuser vom Feinsten

Vereinbaren�Sie�einen�Termin�!

Bauen�mit�WAFA
Architektur�vom�Feinsten

Ausstattung�vom�Feinsten

Baukunst�vom�Feinsten

Service�vom�Feinsten

2 Zi. Whg gerne auch z. Kauf in 
Pfullingen gesucht, DG, Balkon, 
EBK, AAP, wäre Ideal. Da ganzt. be-
rufst. bitte mobil : 0152-53 52 64 71.

Veranstaltungen 
in und um 
Pfullingen

Bürgertreff Pfullingen
Haus am Stadtgarten,
Di. u. Mi. Café Central 
ab 14.30 Uhr, Mi. 
offener Mittagstisch ab 

12.00 Uhr 
(mit Anmeldung). 

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen
Demenzgruppe im 

Samariterstift immer 
donnerstags von 15.00 
bis 18.00 Uhr.

Familienstube Pfullingen
Mo. von 9.00 bis 12.00 

Uhr,  Mi. 14.30-17.30 
Uhr, Do. 15.00 - 17.00 
Uhr, offener Treff  mit 
div. Angeboten, 
Griesstr. 24/2. 



Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 
Gruppengespräche  
freitags in der 
Magdalenenkirche 
um 20.00 Uhr.

Selbsthilfegruppe
Lebenschance - 
Depressionen
Donnerstags: Erfah-
rungsaustausch im 
Familienzentrum Gries-
str. 24/2 um 19.00 Uhr.

30.11. Frauenkreis 
Festlicher Abend 
zum Advent, Paul-
Gerhardt-Haus.

30.11. Stadtbücherei & 
Freunde der 
Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, „Anton und das 
Weihnachtsgeschenk“, 
Beginn: 14.30 Uhr.

30.11.	vhs Pfullingen
BWS – Fernmelde-
museum, Eine Reise in 
die technische 
Vergangenheit, 
Beginn: 12.55 Uhr.

30.11.	vhs Pfullingen
Betriebsbesichtigung 
Kessler - Sektkellerei, 
Treffpunkt 13.40 Uhr.

30.11.	Kath. 
Kirchengemeinde
Erstes Treffen der 
Sternsingeraktion 
2013, um 14.00 Uhr.

30.11. Stadtbücherei 
„Intermezzo“, Vernis-
sage Ausstellung 
Susanne Blum & 
Susanne Blum, 
Beginn: 19.00 Uhr.

30.-	 VfL Skiabteilung
02.12. Wintereröffnung 

Ski-Nordisch 
in Schattwald.

30.11. Stadt Pfullingen
02.12. Weihnachtsmarkt
01.12. Bürgertreff

Ausländertreff, mit 
Familien und ihren Kin-
dern, Große Heerstraße 
9, ab 15.00 Uhr.

01.12.	Evang. Gesamt-
kirchengemeinde 
Musik zum Weih-
nachtsmarkt, 
Martinskirche, 
Beginn: 18.00 Uhr.

01.12. VfL-Handball
VfL gegen TSV Schmi-
den in der Kurt-App-
Sporthalle 
um 20.00 Uhr.

01.12. Schwäb. Albverein 
Nikolausfeier

02.12. Schwäb. Albverein 
Über die Härten

02.12. WSG Eningen/
Pfullingen
WSG gegen SV Allens-
bach 2 in der Kurt-
App-Sporthalle um 
17.00 Uhr.

02.12. Eninger 
Rathauskonzert
Cello auf Abwegen mit 
Joanna Sachryn, 
Beginn: 19.30 Uhr.

03.12. vhs Pfullingen
Vortrag: Der Schlagan-
fall – ein Schicksals-

schlag, Prävention, 
Symptome, Therapie, 
Feuerwehrhaus Pfullin-
gen, Beginn: 19.30 Uhr.

04.12. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Frauenfrühstück, Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 9.00 Uhr.

04.12. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde
Burgwegkreis, 
Magdalenenkirche, 
Beginn: 15.00 Uhr.

04.12. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Frauengruppe, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 20.00 Uhr.

04.12. Gewerbe- und 
Handelsverein 
GHV-Treff und 
Weihnachtsfeier, 
um 20.00 Uhr.

05.12.	Kath. 
Kirchengemeinde
Rorate mit anschlie-
ßendem Frühstück 
im Gemeindehaus, 
Beginn: 06.00 Uhr. 

05.12.	vhs Pfullingen/
Stadtbücherei
Musikalische Lesung 
Duo Ladybirds – 
Swingende Weih-
nachtszeit, Stadt-
bücherei Pfullingen, 
Beginn: 19.00 Uhr.

05.12. Kulturwege-
kommission & Stadt 
Pfullingen 
Tag des Ehrenamts.
»Engagiert in 
Pfullingen«, 
Pfullinger Hallen.

06.12. Evang. Martins-
kirchengemeinde 
Ökumenischer Paul-
Gerhardt-Treff, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 14.30 Uhr.

06.12.	Kath. 
Kirchengemeinde 
Nikolausbacken für 
Kinder, Beginn: 16.00 
Uhr. Lebendiger Ad-
ventskalender, 
Beginn: 18.00 Uhr.

Der nächste Anzeigenschluss für 
Ihre Kleinanzeige ist am 

Mittwoch, 12. Dezember. 
Das nächste Journal  erscheint 
am Mittwoch 19. Dezember.

Biete 2. Standbein für Selbststän-
dige u. Führungskräfte Fa.Knoch-
Semmler 07121/ 60 07 05. 

• Nachhilfeunterricht beim Schüler zu Hause 
 

• Alle Fächer von Grundschule bis Abitur
 

• Permanentes Kündigungsrecht / freie Terminwahl 
 

• Wahl zwischen Einzel-, 2er- oder 3er-Unterricht 
 

• Tel: 07121-699422, www.stepbystepnachhilfe.de 

T

www.psf-nachhilfe.de 


Nachhilfe  
nach Maß 

Steuerfachgehilfe/in gesucht 
in Teilzeit evtl. auf 400€ Basis 
zur Verstärkung unseres Teams. 
Günther Weiss Steuerberatungs-
gesellschaft mbH, Tel. 07121/97590 
oder www.gweiss-steuerberater.de



72534 Hayingen-
Oberwilzingen

Tel. 0 73 86 . 97 89 - 0

72766 Reutlingen
Tel. 0 71 21 . 49 22 25

www.stiehle.net
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KÜCHE & BAD
06.12. Evang. Gesamt-

kirchengemeinde
Abend im Advent 
– Ehemaliger Berufs-
tätigenkreis, Paul-
Gerhardt-Haus, Beginn: 
19.00 Uhr.

07.12. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder mit ihren Ange-
hörigen, Martinskirche, 
Beginn: 10.15 Uhr.

07.12. vhs Pfullingen/
Stadtbücherei
Kindertheater Die 
Sterntaler, Stadtbüche-
rei Pfullingen, Beginn: 
14.00 Uhr.

08.12. CVJM 
Familienabend - ein 
Fest für alle, Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 19.30 Uhr..

08.12. Reiterkameradschaft 
Weihnachtsreiten, 
Reitanlage

08.12. Spielmanns- und 
Schalmeienzug 
Jahresabschlussfeier, 
Höhengaststätte 
Jahnhaus, 
Beginn: 19.00 Uhr.

08.12. artgallery Reutlingen
Stephane Belmondo 
Quartet, Daylight Loft 
Studios, Unterhausen, 
Beginn: 20.30 Uhr.

08.12. Schützengilde 
Weihnachtsfeier

08.12. VfL Skiabteilung
Seniorenabend, 
Skihütte

08.12. Liederkranz 
175. Stiftungsfest. 
Sang und Klang zur 
Weihnachtszeit, 
Pfullinger Hallen, 
Beginn: 19.00 Uhr.

08.12.	vhs Pfullingen
Fahrt/Führung: „Pracht 
auf Pergament“ – 
Hypo-Kunsthalle und 
Weihnachtsmarkt 
in München, 
Abfahrt: 8.00 Uhr.

08.12. Old Bison e.V.
Tag der offenen Tür, 
Klosterstraße 63/2, 
ab 14.00 Uhr.

08.12.	Kath. 
Kirchengemeinde 
Familienkreis I – 
Adventsfeier, 
Beginn: 20.00 Uhr.

09.12. Evang. Martins-
kirchengemeinde 
Jugend-Gemeinde-
Gottesdienst, 
Beginn: 09.30 Uhr.

09.12. Trachtenverein
& Liederkranz 
Adventskonzert, Mar-
tinskirche, 
Beginn: 17.00 Uhr.

09.12.	vhs Pfullingen
Theaterfahrt: Staats-
oper: Romeo und Julia 
- Ballett, Abfahrt um 
17.00 Uhr.

09.12. Weihnachtsfeier
Familienstube

10.12. DLRG 
Nikolausschwimmen, 
Echazbad

10.12. Kreistänze
mit Heide Goedecke, 
Kutschersaal 
Samariterstift, 
Beginn: 19.30 Uhr.

10.12.	Kath. 
Kirchengemeinde 
Treff der Frau – Ad-
ventlicher Abend, 
Beginn: 20.00 Uhr.

11.12. DRK 
Seniorennachmittag. 
Weihnachtsfeier, 
DRK-Haus, 
Beginn: 15.00 Uhr.

11.12. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Frauenkreis, Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 16.00 Uhr.

12.12.	Kath. 
Kirchengemeinde 
Frauengemeinschaft 
– Adventliches Beisam-
mensein, 
Beginn: 15.00 Uhr.

13.12. Schwäb. Albverein 
Seniorenwanderung

13.12. Pflegestützpunkt
Beratung für Pflege-
bedürftige und Ange-
hörige im Bürgertreff, 
Große Heerstr. 9/1, 
um 16.00 Uhr.

15.12. GHV Pfullingen
Himmelhoch, Advents-
fest auf dem Markt-
platz, ab 13.00 Uhr.

15.12. DLRG 
Jugend-JHV, Siegereh-
rung, Weihnachtsfeier

15.12. Kaninchen-
zuchtverein 
Weihnachtsfeier, Zücht-
erheim Siketsfelben, 
Beginn: 17.00 Uhr.

15.12. Kneipenkino
The Artist, Gasthof 
Südbahnhof, 
Beginn: 20.00 Uhr.
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Karl-Kuppinger Str. 2
72793 Pfullingen 

Tel. 07121 - 70 64 63

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9 - 18.00 Uhr
Sa 8 - 15.30  Uhr
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eHier werden Sie 
verwöhnt...
Damen: 
Beratung, Waschen, 
Schneiden, Föhnen mit Pflegekur 
plus Kopfmassage

4,- E Zuschlag bei unseren Meistern

für nur 36,-E

BEWASS
Trinkwasseruntersuchung

Trinkwasseruntersuchungen
für die Wohnungswirtschaft

Zwingend vorgeschriebene
Untersuchung auf Legionellen
bei Anlagen mit einer zentra-
len Warmwasserbereitung.

Diese gilt für alle Warmwasserinstalla-
tionen mit mehr als 400 Litern Speicher-
volumen oder Warmwasserleitungen mit
mehr als 3 Litern Inhalt zwischen dem
Trinkwassererwärmer und der Entnahme-
stelle. Damit gilt die Verordnung faktisch
für alle Mehrfamilienhäuser mit eine zen-
tralen Trinkwassererwärmungsanlage in
denen Wohnungen genutzt werden.

> vor Ort 

> schnell erreichbar 

> personell bestens aufgestellt

Wir sind Partner 
der Wohnungswirtschaft

Werner Bertsch GmbH
Schloßgartenstr. 109 · 72793 Pfullingen

Fon 07121 6970673 · Fax 07121 6970674

info@bewass.de · www.bewass.de

>> professionell und rechtssicher

Ab dem 01.11. 2011

tritt die novellierte 

Trinkwasserverordnung 

in Kraft!

DIE WINTERZEIT 
IST NICHT MEHR WEIT!IST NICHT MEHR WEIT!

+ MÖBELBAU
 Massivholzmöbel Einbauküchen Einbaumöbel Büroeinr ichungen Objektbau

+ INNENAUSBAU Innentürelemente Haustürelemente Brandschutztürelemente Parkettböden Laminatböden
+ FENSTER
 Holzfenster Kunststofffenster Holz-Alu-Fenster Dachflächenfenster

+ AUSSENBEREICH Terrassen
 Gar tenzäune Gar tentüren

Machen Sie es sich zu Hause schön und 
gemütlich. Zum Beispiel mit einem neuen 
Möbelstück aus warmem Holz – individuell 
und nach Ihren Wünschen gefertigt.

weißGESCHREINERT begrüßt die 
Weihnachtszeit und wünscht schöne 
und stimmungsvolle Adventstage.

[ BAU+MÖBEL SCHREINEREI: weiß ]

≥ w e i s s g e s c h r e i n e r t . d e

Inhaber: Marc Weiß
Markts traße 195 c +++ 72793 Pfull ingen 
Tel:  071 21.750 63 06 +++  pos t @ weissgeschreiner t .de

RZ_Imageanzeige_PJ-Nov_2Spx85mm_121112.indd   1 12.11.2012   11:05:15 Uhr

15.12. Musikverein - 
Stadtkapelle 
Jahresabschlusskon-
zert, Pfullinger Hallen, 
Beginn: 20.00 Uhr.

15.12. VfL-Handball
VfL gegen SG Lauter-
stein in der 
Kurt-App-Sporthalle 
um 20.00 Uhr.

16.12.	Künstler-
Weihnachtsmarkt 
Regionale Künstler 
stellen aus und verkau-
fen ihre Kreationen, im 
City-Treff Pfullingen, 
Laiblinsplatz 4, 
ab 11.00 Uhr.

16.12.	Kath. 
Kirchengemeinde 
KAB – Adventsfeier, 
Beginn: 16.00 Uhr.

16.12. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
offenes Singen zu 
Advent (Chor der 
Magdalenenkirche und 
Blockflötenkreis) Be-
ginn: 17.00 Uhr. 

16.12. Schwäb. Albverein
Treffpunkt Mühlenstu-
be, Beginn: 14.00 Uhr.

16.12. VfL Turnabteilung 
Jahresabschlussfeier, 
Kurt-App-Halle.

Spielplatz Tannenwald, 
Beginn: 11.00 Uhr.

31.12. Kath. 
Kirchengemeinde 
Gottesdienst zum 
Jahresschluss, 
Beginn: 18.00 Uhr.

18.12. Evang. Thomas-
kirchengemeinde
Seniorenkreis „Fröhli-
che Begegnung“, 
Beginn: 14.30 Uhr.   

18.12. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Frauengruppe, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 20.00 Uhr.

20.12. Ökum. Arbeits-
gemeinschaft
Ökum. Taizé-Gebet, 
St. Wolfgangskirche, 
Beginn: 19.15 Uhr.

22.12. Musikverein - 
Stadtkapelle 
Weihnachtsfeier, 
Vereinsheim, 
Beginn: 18.30 Uhr.

22.12. MGV Eintracht 
Weihnachtsfeier, 
Pfullinger Hallen, 
Beginn: 18.00 Uhr.

22.12. VfL-Handball
VfL gegen HG Ofters-
heim/Schwetzingen in 
der Kurt-App-Sporthal-
le um 20.00 Uhr.

23.12. Stadt Pfullingen/
Stadtkapelle/ Ein-
tracht/Liederkranz
Weihnachtssingen, 
Marktplatz, 19.00 Uhr.

23.12. Trachtenverein 
Echaztaler 
Jahresschlussfeier, 

24.12.	Kath. 
Kirchengemeinde
Krippenfeier für Kinder, 
Beginn: 16.00 Uhr.

	 Christmette, 
Beginn: 22.00 Uhr.

25.12. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde	
Weihnachtlicher 
Kantatengottesdienst, 
Martinskirche, 
Beginn: 10.00 Uhr.

25.12.	Kath. 
Kirchengemeinde 
Festgottesdienst mit 
Chor, um 10.30 Uhr.

26.12. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Musikalischer Mit-
mach-Gottesdienst, 
Martinskirche, 
Beginn: 10.00 Uhr.

26.12.	Kath. 
Kirchengemeinde 
Gottesdienst mit Seg-
nung von Johannes-
wein, um 10.30 Uhr.

26.12. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Kirche im Weißen, 

(Alle Termine ohne Gewähr)

Auch Sie können ihren Ver-
anstaltungshinweis im Pfullin-
ger Journal abdrucken lassen, 
kontaktieren Sie uns unter: 
info@pfullinger-journal.de. 


